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die Tagesordnung setzen . Am Samstag geschieht üblicher Weise z
nichts oder nicht viel . Für die nächste Woche stehen nur Kurpfuscher- "
gesetz , Gesetz über die Arbeitskammern und die kleine bekannte Straf¬
gesetzbuchnovelle in. Aussicht . Der Rest bis Weihnachten ist — Etat -
Beratung , bei der die „herrschenden Parteien " und das noch unvoll¬
ständige Präsidium alles aufbieten werden, um die Verhandlungen
möglichst „sachlich"

, d . h . möglichst wenig unangenehm für den neuen
Block zu gestalten.

Es ist der Wunsch und das brennende Bestreben der retardieren¬
den und dämpfenden Reichstagselemente, daß die Oeffentlichkeit von
dem , was so bitter nottut , möglichst wenig zu hören bekommt. Hof¬
fentlich schließt sich die Minderheit des Reichstages zu einem — ener¬
gischen Antiblock zusammen, um dem spekulativen Reichstagsbureau -
kratismus , der nichts anderes ist als eine Machtprobe der neuen Mehr¬
heit, ein gesundes Paroli zu bieten.

Der Kaiser an die neue Marineschule .
^ Mürwik , 21 . Nov . Bei der Einweihung der Marine¬

schule verlas der Kaiser folgende Kabinettsorder :
„Ich will bei meinem ersten Besuch in der neuen Marineschule all

die jetzigen Schüler, aber auch an alle nachfolgenden einige Worte
richten über den Seeossiziersberus und über die Ausgaben bei der Er¬
ziehung des Seeoffiziersnachwuchfes.

„Ich brauche nicht zu betonen, wie sehr mir das Seeossizierskorps ,
dessen Uniform ich trage , ans Herz gewachsen ist . Ich kenne es von
meiner frühesten Jugend an . Ich habe es schätzen gelernt in seinen
vortrefflichen Leistungen, in der Führung meiner Schisse im In - und
Auslande und bei der ganzen Entwickelung der Marine .

„Ich liebe den Beruf , den Sie meine jungen Kameraden sich ge-
wähtt und ich habe volles Empfinden für all das Schöne und Stolze ,
was Ihnen dieser Beruf , namentlich in den frühzeitig erreichten selbst¬
ständigen Stellungen bietet . Ader ich weiß auch , wie viel Entsagung
er von dem Einzelnen erfordert und daß ein ganzer Mann dazu ge¬
hört , um immer mit Freudigkeit den schweren und verantwortungs¬
vollen Dienst zu tun , der Ihnen zufallen wird .

„Schon die Arbeit auf der Marineschule ist keine leichte. Der
Seeoffizier muß sehr viel lernen . Er soll ein gebildeter Mann im
allgemeinen Sinne sein und er soll sich ein weitgehendes technisches
Wissen aneignen . Dies erfordert viel ernste Arbeit über den Büchern
und die ist doppelt schwer nach dem ersten Jahre an Bord , welches Sie
in vorzugsweise praktischer Ausbildung und unter den erfrischenden
Eindrücken der Auslandsreise zugebracht haben . Denken Sie bei
Ihrer Arbeit daran , daß sie nicht nur ein Ansammeln von Wissen be¬
deutet , daß sie auch der Ausdruck von Pflichtgefühl und Energie ist
und damit für die Bewertung der ganzen Persönlichkeit ins Gewicht
süllt.

„Unsere Zeit braucht ganze , sogar eisenharte Männer . Daher
kommr es auf die Person , den Charakter in erster Linie an . Diese
Charakterbildung zu fördern , ist die wichtigste Aufgabe Ihrer Vor¬
gesetzten . Aber es ist vor allen Dingen auch Aufgabe jedes einzelnen
von Ihnen . Arbeiten Sie sich durch zu einer streng sittlichen, auf einer
religiösen Grundlage beruhenden Lebensanschauung, zu einer der
gegenseitigen Verantwortung bewußten Kameradschaft, zu ritterlichem
Denken und Handeln und umschiffen Sie die Klippen , an welchen
leider noch immer so viele junge Offiziere scheitern.

„Begeistern Sie sich an den großen Vorbildern der Geschichte , die
Ihnen lehren , daß es geistige Kräfte sind» welche den Sieg erfechten
und Ihnen zuletzt die Seelenstärke verleihen , welche dem Eottes -
glauben entspricht. Dann werden Sie , mit den hohen Zielen vor
Augen, alle Härten und Schwierigkeiten des Berufs leicht überwinden
und solche Offiziere werden, wie ich wünsche und wie das Vaterland
sie braucht : Deutsche und wetterfeste Männer im Sturme des Lebens ."

Die Schulstrafe .
Von Geh . Oberregierungsrat Dr . Adolf Matthias .

(Ätuworua oecvotcu .)
Im Laufe der letzten Jahre hat die Presse und die öffentliche

Meinung kaum eine erzieherische Frage so lebhaft interessiert wie das
Problem der Behandlung unserer Schüler in höheren Schulen .

Großes Vertrauen — das muß rund herausgesagt werden — wurde
dabei der Schule nicht entgegengebracht. Die Zeiten , wo man den
Schulmeister als Sieger von Königgrätz bezeichnete , sind vorüber .
Großen Tagen sind kleine Zeiten nervösen Epigonentums gefolgt . Man
muß es mit ernster Besorgnis sehen, daß man das rechte Maß des
Urteils in vielen Fragen der Gegenwart nicht mehr innehält ; be¬
sonders nicht in Fragen der Schule. Es ist traurig , daß man den
Stimmführern unter den Verächtern unserer heutigen Schule , die sich
durch unsympathische Feindschastsgefühle, durch schnell verallgemei¬
nernde agressive Behauptungen und durch häßliche, mangelhaft be¬
gründete Vorwürfe gegen Schule und Lehrer hervortun , zustimmt oder
auch gar zujubelt . Man soll aber diese Stimmungen und Verstim¬
mungen zu begreifen suchen. Die Freude an solcher mißwollenden
Kritik liegt eben in der nervösen Ueberreiztheit unserer Zeit , welche
einzelne Fehler und Versehen, die in der Schule Vorkommen und
immer vorgekommen sind, in rascher Verallgemeinerung vergrößern
und welche diese Schäden nicht mehr mit richtigem und ruhigem Augen¬
maß beurteilen . Solche Ueberreiztheit muß sich eben ausleben . Rach
empfindsameren Zeiten kommen Tage mit ruhigerem Blut ; nerven¬
schwache Geschlechter werden durch stärkere Generationen abgelöst . Die
Schule aber soll nicht in Selbstzufriedenheit und Gleichgültigkeit ab -
warten , bis solche besseren Tage kommen ; sie soll vielmehr in uner¬
müdlichster Selbsterkenntnis auch auf die kleinsten Schäden, die ihr
anhaften , achten ; sie soll es sich gründlich übelnehmen , wenn in ihr
Menschlichkeiten, die man anderen Menschen leicht verzeiht , einmal
Vorkommen; sie soll — kurz gesagt — an ihrer Vervollkommnung
arbeiten mit ganzem Verstände und ganzem Herzen .

Eine pädagogische Verirrung aber bestand darin , als vor nicht
langer Zeit u . a . eine Kodifikation des Schulstrafrechts und die Ein¬
führung eines Strafgesetzbuches für Schulen und Schüler verlangt
wurde .

Die Strafe soll im Schulleben gar nicht die wichtige Rolle
spielen , die ihm das vorgeschlagene Strafgesetzbuch geben will , weil sie
von Haus aus etwas Rohes ist , das feinere Erziehung streben mutz ,
entbehren zu können . Der Ursprung der Strafe liegt vielfach nicht
in erzieherischer Ueberlegung, sondern in mehr natürlichen und rohen
Antrieben : sie ist nicht selten eine Art von Reaktion der stärkeren Er¬
wachsenen gegen irgendwelche Störung ihres Lebens und Behagens
durch das ungestüme Gebaren der Jugend . Strafe ist sehr oft auch nur
eine Ausgeburt des Affekts , eine Art von Racheakt. Und wenn ein
Strafgesetzbuch auch dem Affekt und der Rache zunächst ein Ziel setzen
würde : der Affekt würde doch schließlich den Weg durch die Para¬
graphen dieses Buches hindurch finden, wenn er nicht mehr in
flagranti sich zu entladen in der Lage wäre . Die Strafe als Er¬
ziehungsmittel soll sich über Reaktion, über Vergeltung und über
jeden Affekt hoch erheben. Je feiner die Kuktursphäre ist, in der wir
erziehen , um so mehr mutz die Rolle der Strafe eingeschränkt werden ;
je mehr der Erzieher an Besonnenheit und Selbstbeherrschung wächst,
um so mehr wird ihm die Strafe nur eine ultima ratio sein . Die
pädagogischen Schriftsteller des griechisch- römischen Altertums ver¬
traten vornehme liberale Anschauungen , weil sie Kinder von freien
Männern im Auge hatten . Erst der schroffe asketische Geist des Mittel¬
alters hat den finsteren Geist der Zucht eingesührt , der heute noch
seine Nachwirkungen übt . Der von der Bibel entnommene Satz , daß ,
wer sein Kind lieb hat , es züchtige, hat durch die Häufung dieser eigen¬
tümlichen Liebe vielfach dahin geführt, daß Prügel und Liebe , Er¬
ziehung und Strafe sich identifizierten . Erst allmählich hat sich die

Der Deichstagsbureaukratismuso
(Von unserem Berliner Dienst.)

—er . Berlin , 21. Nov. Alles freut sich auf den morgigen Beginn
!d«r Plenarverhandlungen des Reichstags . Man stellt sich die Sache
(gerne so vor , daß nun rasch alle Schmerzen geheilt , zum mindesten
!alles aufs Tapet und zur Sprache gebracht werde, was den deutschen
(Staatsbürger und Wähler bedrückt . Aber gemach , so schnell wirds
. nicht gehen. Es dauert immer einige Zeit , bis die Maschine des

, iReichstags in Gang gesetzt ist, denn diese Maschine ist bureaukratisch,
so bureaukratisch, wie nur irgend eine andere „staatliche Einrichtung ",
und es gibt da Formalitäten , Widerstände und Reibungen , in denen
so manche Hoffnung und Erwartung ahnungsloser Optimisten erstickt

(wird.
Wie lange allein hat es gedauert , bis der Reichstag überhaupt

i wieder zusammentreten konnte! Zum 8* November war er einbe-
;rufen, nach einer Pause von einem Jahre seit dem 10. Mai . Seit dem
,8. November „tagt " der Reichstag , aber er hält keine Plenarsitzungen
ab . Das kommt formell daher , daß in der letzten Sitzung am 10 . Mai
Tag und Tagesordnung der nächsten Sitzung nicht festgesetzt, sondern
äderen Bestimmung dem Präsidenten überlassen wurde . Dieser ließ
die Sitzungen bis zum 22. November einfach ausfallen . Gewiß hat ' er
sich dabei des Einverständnisses der Parteiführer und der Regierung
versichert , aber der Effekt ist doch eben eine Verschleppung und Unter¬
bindung des parlamentarischen Lebens . Formell ist wohl alles in
Ordnung . Oder vielleicht doch nicht? Wurden wirklich alle Parteien
gefragt? Jedenfalls hat man alle rechtlichen Möglichkeiten erschöpft ,
um durch eine recht lange Pause den Zorn der Steuerzahler gegen die
Finanzreform des neuen Blockes etwas verrauchen zu lassen und dann
durch eine weitere Verlangsamung die Arbeitslust der Opposition , die
ja jetzt von Bebel bis Bassermann reicht, zu „dämpfen"

. So glaubt
man, so rechnet man wenigstens . Es ist eine passive Resistenz rer
eigentlich außerparlamentarischen Mächte. Die parlamentarische
Maschinerie soll künstlich mit allen (erlaubten ) Mitteln auf verkürzter
Fahrtgeschwindigkeit erhalten werden.

Ist dann aber der Reichstag wirklich zusammengebracht, so setzt
sich diese heimliche oder vielmehr unheimliche Lähmungspolitik bis
in die feinsten Aederchen des parlamentarischen Körpers fort . Es ist
dann außer der Taktik der Regierung und der „herrschenden Parteien "
vor allem der Präsidial -Bureaukratismus und die „Fraktionsdiszi¬
plin"

, die hemmend und wie betäubend auf das Leben und Sichaus -
leben der Volksvertretung wirken . Der Abgeordnete Friedrich Nau¬
mann hat das seinerzeit, als er in den Reichstag gewählt war und
einige Monate lang um sich gesehen hatte , sehr fein kn seiner „Hilfe"
geschildert , und es ist ja auch auffallend , wie die Eigenart dieses inter¬
essanten und bedeutenden Mannes in der Fraktion , der er sich ange¬
schlossen Hai , kaum mehr hervortritt , wie diejenige anderer Abgeord¬
neter. In dem purpurnen dicken Teppich, der das Vestibül , die Trep¬
pen und Wandelgänge des Wallotbaues bedeckt, erstickt und ver¬
schwindet so oft der Eigenschritt und die Initiative der Volksvertre¬
ter. Schwere behördliche Luft lagert über allem . . . . .

Morgen wird unter gewaltigem Andrang der Tribünen die erste
Parlamentsvorstellung gegeben. Aber man glaube doch nicht, daß
(nun gleich etwas Wesentliches geschieht . Man wird zunächst konsta¬
tieren, höchst persönlich anwesend zu sein . Und dann stehen auf der
Tagesordnung drei kleine Vorlagen , die der politischen Oeffentlich¬
keit höchst gleichgültig sind . Für den 23. November rechnet man mit
der Einbringung von Interpellationen über die Fleischteuerung , di»
jüngsten Kaiserreden und den Verkauf des Tempelhofer Feldes . Aber
es können auch keine Interpellationen eingehen , und dann gibt es
einen Schwerinstag , für den ein konservativer Antrag auf Förderungdes Mittelstands besprochen wird . Am Donnerstag , den 24 . allerdings
'Freitag und nächste Woche will man das Schiffahrtsabgabengesetz aus

Auf Schloß Klcrndier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Easton L°
eroux .

( 48. Forvexuilg . «rchdruct verbo!« ,.
Wir blieben im Flur und erwarteten den Wagen , den Lar«

fan holen gegangen war - Alle waren in der heftigsten Auf¬
regung. Herr de Marquet hatte eine Träne im Auge. Roule -
tabille benutzte den Augenblick der allgemeinen Rührung , um
zu Darzac zu sagen : „Sie verteidigen sich nicht ?"

„Nein," erwiderte der Gefangene.
„So iderde ich Sie verteidigen , Herr Darzac . . ."
„Sie können es nicht," behauptet der Unglückliche mit trau¬

rigem Lächeln . ,Sie werden nicht tun , was Fräulein Stan -
gerfon und ich selbst hätten tun können, wenn wir es gewollt
hätten .

"
„Und doch werde ich es tun ."
Rouletabilles Stimme klang seltsam ruhig und vertrauens¬

voll. Er fuhr fort :
„Ich werde es tun , Herr Darzac ; denn ich weiß mehr da¬

von als Sie !"
„Warum nicht gar !" murmelte Darzac ärgerlich .
„Beruhigen Sie sich , ich werde alles erfahren , was dazu ge¬hört, um Sie zu retten !"

. .versuchen Sie nichts zu erfahren , junger Mann , wenn Siettn Recht auf meine Dankbarkeit haben wllen !"
Rouletabille schüttelt den Kopf. Er geht ganz, ganz dichtzu Darzac heran :
„Hören Sie , was ich Ihnen sagen werde," sagt er leise;"Und möge dies Ihnen Vertrauen geben. Sie wissen nur denNamen des Mörders ; Fräulein Etangerson kennt den Mörder"Ur zur Hälfte ; ich aber kenne den Mörder ganz und gar ! . . ."

vi^ biobert Darzac macht große Augen . . . ; man sieht , daß er
nicht ein Wort von dem versteht, was Rouletabille ihm gesagt

hat . Der Wagen war inzwischen angekommen, Frederic Larsan
lenkte ihn . Darzac und der Gendarm stiegen ein . Larsan blieb
auf dem Kutschersitz. Man brachte den Gefangenen nach Cor -
beil .

Fünfundzwanzigstes Kapitel .
Rouletabille geht auf Reisen,

Noch am gleichen Abend verließen Rouletabille und ich Le
Glandier . Wir waren froh, diesen Ort nicht mehr zu sehen , der
nichts besaß , was uns fesieln konnte. Rouletabille vertraute
mir , daß es auf Schloß Le Glandier nichts mehr zu lernen gebe,
da Le Glandier ihn schon alles gelehrt habe.

Gegen acht Uhr kamen wir in Paris an . Da wir ermüdet
waren , trennten wir uns und verabredeten uns für den andern
Tag in meiner Wohnung.

Pünktlich um die verabredete Stunde trat Rouletabille in
mein Zimmer . Er trug einen karrierten Anzug aus englischem
Tuch, den Ulster über dem Arm, Reisemütze und Reisetasche. Er
teilte mir mit , daß er verreisen werde.

„Wie lange gedenken Sie fortzubleiben ?" fragte ich ihn .
„Einen Monat oder auch zwei," sagte er, „es kommt darauf

an ."
Ich wagte nicht, ihn weiter auszufragen .
„Wissen Sie, " sagte er, „wie das Wort heißt , das Fräulein

Stangerson gestern gesagt hat , ehe sie ohnmächtig wurde ? . . ."
„Nein - . . niemand hat es gehört . . ."
„Doch . . . ich habe es gehört," rief Rouletabille . „Sie

sagte zu Darzac : Sag alles !"
„Und wird er alles sagen ?"
„Nie !" '
Ich hätte gern die Untersuchung fortgesetzt ; aber er drückte

mir kräftig die Hand und wünschte mir gute Gesundheit . Ich
hatte nur noch Zeit , ihn zu fragen :

Sie fürchten nicht, daß während Ihrer Abwesenheit neue
Mordversuche vorfallen werden?"

„Ich fürchte nichts derartiges , seit Darzac im "Gefängnis
ist," sagte er.

Ich sollte ihn erst bei der Verhandlung des „Prozesses Dar¬
zac" Wiedersehen , als er vor den Schranken des Gerichts erschien,um „das Rätsel zu lösen".

SechsundzwanzigstesKapitel .
Joseph Rouletabille wird mit Ungeduld znrückerwartet .
Zwei und einen halben Monat nach den erzählten tragi¬

schen Ereignissen veröffentlichte die „Epoque" an erster Stelle
folgenden sensationellen Artikel :

„Die Jury des Departements Seine -et-Ooise wird heute
zusammentreten , um das Urteil in einem der geheimnisvoll¬
sten Fälle zu sprechen, die in den juristischen Annalen zu finden
sind . Dennoch hat die Anklagebehörde nicht gezögert, einen
Mann auf die Anklagebank zu bringen , der von allen , die ihn
kennen, geschätzt und geliebt wird, einen jungen Gelehrten , des¬
sen ganzes bisheriges Leben Arbeit und Rechtschaffenheit war .
Als Paris von der Verhaftung des Herrn Robert Darzac er¬
fuhr , ging es wie ein einmütiger Aufschrei der Empörung durch
alle Schichten der Eesellschastl Die Sorbonne bekundete öffent¬
lich ihren Glauben an seine Unschuld.

Zwar sind die Verdachtsgründe anscheinend so belastend
für Herrn Robert Darzac, daß selbst ein so kluger Geheimpoli¬
zist wie Herr Frederic Larsan zu entschuldigen ist, wenn er sich
von ihnen blenden ließ. Bisher ist alles zusammengekommen,um Herrn Robert Darzac bei der Untersuchungsbehörde anzu¬
klagen ; wir aber wollen ihn heute vor der Jury verteidigen ,und wir werden vor den Schranken des Gerichts das ganzedunkle Geheimnis von LeElandier aufklären. Denn wir
find im Besitze der Wahrheit .

Wenn wir nicht eher gesprochen haben, so geschah es im
Interesse der Sache selbst, die wir verterdigen wollen . Diese
Untersuchungen wurden von unserem jüngsten Redakteur Ja *
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Schule freigemacht von solchem finsteren Geist. Wenn die gesunde
Hygiene unserer Tage den Grundsatz austtellt , dag Krankheiten ver¬
hüten besser sei als Krankheiten heilen , so soll die gesunde Pädagogik
’
bem Grundsatz huldigen , daß Las Bestreben. Strafen zu verhüten , sie
unnütz uns überflüssig zu machen , die Erziehungskunst viel mehr ver-
'tieft und verfeinert als der Versuch , Strafen zu kodifizieren. Ich habe
noch jüngst eine Schule genau kennen gelernt , in der in zahlreichen
Klassen die Klassenbücher für drei Vierteljahre wenige oder gar keine

Strafen verzeichneten, weil kluge und verständige Männer die Jugend ,
die sich ja so leicht leiten läßt , wenn man 's nur versteht, mit Besonnen-
Iheit und velbstbel -< rschung zu leiten verstanden . Ein Strafgesetzbuch
chatten diese trefflichen Männer nicht nötig . Ich habe aber auch eine
Gegend gekannt, in der Verfügungen mit Strafbestimmungen zahlreich
ergingen , und je zahlreicher sie wurden , um so geringer war die

:Wirkung , um so stärker stand die Disziplinlosigkeit in schönster Blüte .
^Allmählich ist 's besser dort geworden ; denn neue Strafgesetze sind nicht
mehr ergangen , und die alten verfallen allmählich dem verdienten
Altersschwund und der Vergessenheit. Ein Strafgesetzbuch würde alle

■guten Geister verscheuchen , die zwischen Lehrern und Schülern den er¬
zieherischen Verkehr leiten ; die väterliche Stellung des Lehrers zu den
.Jüngsten und Unerwachsenen würde tief erschüttert, die Freundschaft
' zwischen dem Lehrer und den Heranwachsenden und älteren Schülern
' würde arg gestört. Ich würde mich schämen , in Prima noch mit den
Schülern Schillers Spaziergang zu lesen , weil die Stelle , welche lautet :

: „Des Gesetzes Gespenst , steht an der Könige Thron "
, das Verhältnis

' widerspiegeln würde , in welchem die Lehrer zu ihren Schülern ständen.
And nicht minder würde der Verkehr mit den Eltern durch ein

-solches Strafgesetzbuch gestört. Die Schule wird , wenn sie in ihrem
Verhältnis zu den Schülern ihre väterliche und freundschaftliche Stel¬

lung pflegt , Strafen vielfach unnötig machen ; mehr noch wird sie diese
entbehren können, wenn sie im Verkehr mit den Eltern jede Schroff¬
heit meidet , wenn sie unangenehme strafwürdige Vorgänge durch ver¬
ständigen Gedankenaustausch mildert , wenn sie Strafen vorbeugt durch
Auskunsterteilung über Führung , Streben und Leistungen des

i Schülers und wenn sie in taktvoller Beratung mit den Eltern über alle
' das Wohl der Söhne betreffenden Fragen das Haus interessiert und
zu erfolgreicher Mitwirkung heranzieht - Wenn aber ein Strafgesetzbuch

»und eine Art von gerichtlicher Verhandlung sich zwischen Schule und
Glternhaus drängen würde, dann dürfte auch hier das Ende gesunder
.Erziehung nah« bevorstehen.

Aus der englischen Krisis.
Vor den Neuwahlen .

D . London, 21 . Nov . Nachdem die Führer der beiden großen poli¬
tischen Parteien ihre Programme noch einmal dargelegt haben , Mr .
Balfour am Donnerstag abend in Nottingham und Mr . Asqnith am

.Samstag nachmittag in dem „National Liberal Club " sind weiter
t «ine Entwicklungen in der politischen Lage zu berichten. Wie der
sPremierminister selbst sagte : der Krieg ist erklärt und man mutz die
Entscheidungsschlacht abwarten . Die notwendigen Vorbereitungen

-werden mit fieberhafter Eile überall betrieben , aber vorläufig scheint
die Aussicht auf die Neuwahlen durchaus noch nicht populär zu sein.

'Die Stratzenredner , die am Samstag und Sonntag abend an den
.
'
Stratzenecken wieder erscheinen , fanden wenig Zuhörer und in den
Barietetheatern wurden alle Anspielungen auf die politische Lage
energisch niedergezischt. Der Ruf „Ro politics Here! " erscholl von den
Gallerten so lange bis alle politischen Bemerkungen aufhörten . Das
ist ganz im Gegensatz zu der sonst üblichen Haltung des englischen
Volkes, und wenn die Neuwahlen so unpopulär bleiben , so kann das
eventuell den Liberalen recht schaden, da kaum geleugnet werden kann,
datz sie mit aller Gewalt auf die baldige Auflösung des Parlaments
gedrängt bade»

Nach Ansicht des „Daily Expreß" bezeugen auch sonst Nachrichten
aus allen Gegenden des Landes den allgemeinen Unwille «, der unter

;ben Gewerbetreibenden aller Stände , Fabrikanten , Groß- und Klein¬
händlern über die Absicht und Taktik der Regierung , eine Parlaments¬
wahl im Monat Dezember zu erzwingen , angeblich zum Ausdruck ge¬
kommen sei . Die einflußreiche Tuchhändler -Bereinigung habe sich mit

chen Ministern Asquith , Lloyd George, Winston Churchill und ver¬
schiedenen politischen Führern ins Einvernehmen gesetzt und den Her¬
ten dringend nahe gelegt, daß die Wahlen auf eine Zeit nach den
Weihnachten verschoben werden mögen, aber bisher sei der erwähnten
Bereinigung noch kein Bescheid zu teil geworden.

Der Sekretär dieser Vereinigung ist laut Berichten des „Expreß"
der Meinung , daß das Stattfinden einer Parlamentswahl im Monat
Dezember nicht nur Handel und Gewerbe aufs empfindlichste beein¬
trächtigen und schädigen , sondern auch bedeutende Verluste an Stim¬
men für die liberal » Partei herbeisühren würden . Die Eewerbeleute

. hätten dieses Jahr bereits genug Verluste erlitten , wozu der Tod Kö¬
nig Eduards nicht unwesentlich beigetragen habe , eine Parlaments¬
wahl im Dezember würde ihnen die letzte Hoffnung rauben

Die sehr verbreitete Fachzeitung „Drapers Record" kommt gleich¬
falls auf die Wahlen im Dezember zu sprechen und bemerkt nach eini¬
gen einleitenden Worten mit dem Hinweis darauf , datz sie grundsätz¬
lich nichts mit Politik zu tun habe, datz ein Stattfinden der Wahlen

'zu dem erwähnten Zeitpunkt nur im allerdringendsten Notfall gerecht¬
fertigt , unter allen anderen Umständen aber aufs entschiedenste ver¬
mieden werden müsse.

Auf der anderen Seite wird aber vielfach auch der Vorteil aner¬
kannt , datz dieganze Sache dieses Mal in vier Wochen vorüber sein

seph Rouletabille geleitet. Joseph Rouletabille wird morgen
.berühmt sein. Nach den Ereignissen im Schlöffe Le Elandier
begab sich unser Reporter an Ort und Stelle , erzwang sich über¬
all Einlah. wo kein anderer Vertreter der Preffe Zutritt erlan¬
gen konnte. Im Verein mit Frederic Larsan suchte er die
Wahrheit zu ermitteln ; er sah mit Schrecken , wohin sich das
iEenie des berühmten Polizisten verirrte ; vergebens bemühte
er sich, ihn von der falschen Spur, auf die er geraten war, abzu-
bringen; der große Fred wollte nichts davon wiffen , Lektionen
von diesem kleinen Journalisten zu empfangen . Wir wissen,
.wohin dies Herrn Robert Darzac geführt hat.

Ja , die ganze Welt soll es wiffen , daß der junge Joseph
Rouletabille am Abend der Verhaftung Robert Darzacs in
das Bureau unseres Direktors stürzte und zu ihm sagte ;

„Ich verreise !"

«Wie lange ich fortbleiben werde, kann ich Ihnen nicht sa¬
gen ; vielleicht einen Monat . . . zwei , drei Monate . . . viel¬
leicht komme ich überhaupt nie wieder . . . Hier ist ein Brief !
Sollte ich am Tage der gerichtlichen Verhandlung gegen Herrn
Darzac nicht zurück sein , so werden Sie diesen Brief vor dem
versammelten Gerichtshof nach dem Zeugenverhör öffnen. Ver¬
ständigen Sie sich darüber mit dem Verteidiger des Herrn Ro¬
bert Darzac! Darzac ist unschuldig. Dieser Brief enthalt den
Namen des Mörders; ich sage nicht : die Beweise : die Beweise
gehe ich suchen . — Damit reiste unser Redakteur ab . Wir blie¬
ben lange ohne Nachrichten, bis vor acht Tagen ein Ungekann -
ter zu unserem Direktor kam und zu ihm sagte : „Handeln Sie
den Anweisungen Joseph Rouletabilles gemäß , wenn es nötig
sein wird." Der Aeberbringer dieser Botschaft wollte uns
seinen Namen nicht nennen . Heute , am 17 . Januar , findet der
Gerichtstag statt . Joseph Rouletabille ist von der Reise nicht
zurück ; vielleicht sehen wir ihn niemals wieder. Auch die
Presse hat ihre Heroen, ihre Opfer der Pflicht ! Am heutigen

und nicht wie sonst Monate lang wie ein Alp auf der Nation ruhen

Ans dem Oberhau ».
- London. 21 . Nov . (Tel .) Das Oberhaus war dicht besetzt.

Earl « s Crewe » der Vertreter der Regierung, sagte bei seiner
Beantragung der zweiten Lesung der Betobill : die augenblicklichen
Beziehungen der beiden Häuser kämen einem dauernden Konflikt
gleich , wenn die Liberalen am Ruder seien , und einem beständigen
Zustimmen , wenn sich die Ko rroativen in der Regierung befänden.
Die Regierungs sei gezwungen gewesen, die Betobill rinzuüringen , da
das Oberhaus aus Parteirückstchten die Eesetzesoorlagen derRegierung
abgelehnt habe . Die Reformvorschläge würden gegen die bestehende
Lage keine Abhilfe bringen . Die Regierung appelliere an das Land,
daß es die Annahme der Vetobill unterstützen möge.

Lord Lansdowne beantragte nach längeren Ausführungen
gegen die Regierungsvorlage die Beratung der Betobill auf Mittwoch
zu verschieben . Er werde heute abend Resolutionen einbringen be¬
züglich der Art und Weise, in der Stockungen zwischen dem Unterhaus«
und dem Oberhaus« behoben werden könnten.

Lord Lansdowne fuhr fort : Die Bestimmungen über die ge¬
wöhnliche Gesetzgebung entsprechen bei weitem nicht den Rechten einer
sich selbst achtenden Zweiten Kammer . Es sei lächerlich, zu behaupten ,
datz die Lord» gegen die Vorlage der Regierung Obstruktion machen .
Es bleibe nichts anderes übrig , als einfache und klare Vorschläge zu
formulieren und sie den Lords vorzulegen.

Di« hierauf von Lord Lansdowne beantragte Vertagung der
Beratung erregte lebhafte Bewegung und führte zu einer scharfen De¬
batte , in der die Regierung Lansdownes Vorgehen als ein in der
Geschichte des Oberhauses beispiellose » bezeichnet «.

Lord Salisbury erklärte , Lansdownes Vorgehen sei ein
Protest gegen die Weigerung der Regierung , die Amendements vor
dem Unterhause in Erwägung zu ziehen.

Lord Beauchamp verspottete die unionistlschen Peers . Das
Verhalten Lan sdownes sei die Reue auf dem Totenbette .

Lord Rosebery erklärte , Lansdownes Vorgehen fei Schuld
der Regierung .

Lord Portland sagte, die Regierung müsse das Vorgehen
Lansdownes als gleichbedeutend mit einer Verweigerung der Bill
ansehen. Lord Selborne bestritt dies .

Das Oberhaus nahm dann den Antrag Lord Lans¬
downe an und vertagte die Diskussion der Bill auf Mittwoch .

Lansdowne kündigte noch an , datz er am Mittwoch folgende Re¬
solutionen beantragen werde : Erstens . Es sei wünschenswert,
Vorkehrungen zu treffen zur Beilegung der Meinungsverschiedenheiten
der beiden Häuser. Das Oberhaus sei nach den Vorschlägen Lord
Roseberys umzubilden . Zweitens . Wenn man sich über Vorlagen ,
die keine Finanzvorlagen seien , nicht einigen könne , so solle eine ge¬
meinsam« Sitzung beider Häuser Imrüber entscheiden . Sehr wichtige
Fragen sollen durch ein Referendum der Wählerschaft zur Entscheidung
unterbreitet werden. Die Peer » seien damit einverstanden , bei Ge¬
währung gewisier Sicherheiten auf ihr verfassungsmäßiges Recht der
Zurückweisung von Finanzvorlagen zu verzichten.

* * *

c= London , 21 . Nov. (Tel .) In politischen Kreisen
glaubt man nicht, datz die Vorschläge Lord Lansdownes die
Lage geändert ober die Auflösung des Parlaments abgewen¬
det haben . Die Ministeriellen erklären die Vorschläge für
ganz ungenügend ; sie sehen darin ein bloßes Manifest der
Peers und meinen , die einzige Wirkung werde die sein, den
Peers eine Erklärung über die Vetobill zu ersparen . Die
Unionisten meinen, daß die auf Seiten der Peers bekundete
Vernunft und Mäßigung im Lande eine gute Wirkung haben
werde .

weder der Regierung , noch der Reichstagsmehrheit erwünscht feür
werden . Jedenfalls wird die Regierung im Plenum oder in der
Reichsversicherungskommilsion schleunigst um eine definitive Erklä¬
rung ersucht werden, denn wenn die Nachricht von der Verschiebung
sich bewahrheiten sollte, so wären sofort weitgehend« Abänderung, ,
anträge zur Verficherungsordnung die sichere Folge .

Lestcrrcich-Uuaarn.
Das Flottenprogramm der ö st erreich . - Ungar .

Kriegsmarine .
= Wien, 21 . Nov . (Tel .) Wie verlautet , ist das Flot¬

tenbauprogramm der österreichisch -ungarischen Kriegsmarine
folgendes: 4 Schlachtschiffe, davon 2 zu 20 000 , 2 zu 23 000
Tonnen Deplacement, 3 Schnellkreuzer . 10 Torpedofahrzeuge .
12 Hochseetorpedoboote, 6 Unterseeboote . Die Eesamttosten
betragen 310 Millionen Kronen. In das Marinebudget für
1911 werden eingestellt 47 Millionen für Marinebedürfnisse
ausschließlich Schiffsbau, 20 Millionen Kronen restliche Ver¬
bindlichkeiten für die bereits fertiggestellten Schiffe oer Ra - -
detzky-Divifion, 22 Millionen als erste Rate für die
Dreadnoughts. Zusammen beträgt daher das Marineerforder¬
nis für 1911 gegen 90 Millionen .

Frankreich.
Das „Attentat " auf Briand .

Pari », 22. Nov. (Privat .) Wenn Ministerpräsident Briand
das Attentat des jungen Royalisten Lucien Lacour eigens bestellt
hätte , so hätte er nicht bester bedient werden können, denn der schwerste
Borwurf , dem Briand immer wieder ausgesetzt wird , daß er die Ge.
schäfte der Reaktion mache, wird durch die mißlungene Ohrfeige des
Camelot du Roi glänzend widerlegt. Es ist jedoch kein Zweifel da¬
rüber möglich , daß der bei seinen Eltern lebende Schreinergeselle
Lacour ein überzeugter Fanatiker ist, der eine große, vielleicht rettende
Tat auszuführen glaubte , indem er sich bei der Einweihung des Ferry-
Denkmals unter die geladenen Gäste einschlich und im günsttgen Mo¬
ment zweimal die Bewegung der Ohrfeige machte, aber nur den Hut
Briands zu Falle brachte. Noch nicht aufgeklärt ist bloß , wie es
Lacour gelungen ist, die Eintrittskarte für den engeren Kreis der ge¬
ladenen Gäste zu erlangen .

Die „Action Fran ?aife"
, das bekannte Organ des integralen

Nationalismus , frohlockt denn auch über die Tat und ist bloß schlecht
auf den Polizeibericht zu sprechen, wonach die Leiden Ohrfeigen ilji;
Ziel nicht erreicht haben sollen . Nach dem Zeugnis von Maurice Pujo,
einem der Führer der »oyalistischen Jugend , war der Vorgang folgen-,
der : „Mit einer Hand faßte Lacour Briand am Mantelkragen und mit
der anderen schlug er ein gewichtiges Paar von Ohrfeigen auf das
elende Gesicht dieses Abenteurers . Unter dem doppelten Schlag ver¬
liert Briand das Gleichgewicht und sein hoher Hut rollt in den
Schmutz , aus dem einst seine Zuhältermütze aufgestiegen ist ."

Ob diese Art von Prosa dem Prätendenten Philipp von Orleans
große Freude bereiten wird , ist denn doch sehr zweifelhaft . War
Lacour selbst betrifft , so ist er nicht nur ein eingeborener Pariser ,
sondern auch Royalist von Haus aus . Sein Brter , bei dem er ar¬
beitet , billigt seine unnütze Tat vollständig und bedauert bloß, daß sie
keinen großartigen Charakter angenommen habe . Datz der junge
Mann sich vor der Tat glatt rasieren ließ und einen Zwicker aufsetzte,
erklärt der Vater damit , datz er bereits mehrmals von der Polizei bei
royalistischen Kundgebungen verhaftet worden sei und deswegen be¬
fürchtet habe, von der Polizei erkannt zu werden, als er jeine Ein¬
trittskarte vorweisen mußte . Viel schöner erklärt freilich die „Action
Fran ?aise" die Maskerade . Sie sagt, der ehrliche französische Typus
des Camelot wäre in dieser Gesellschaft der offiziellen Welt zu sehr
ausgefallen und darum habe er sich als „Intellektueller " verkleide »,
Mülle»

Tages -Rundfcha «.
Deutsches Reich.

c=: Berlin , 21 . Nov . Zu dem heutigen Diner beim
Reichskanzler und besten Gemahlin haben u . a . Einladungen
erhalten: der württembergische Präsident des Staatsmini -
steriums , Staatsminister Dr . v . Weizsäcker, der badische Mi¬
nister Frhr . v. Marschall . ferner der württembergische und
der badische Gesandte .

= Metz, 21 . Nov. In der heutigen Sitzung des Ge-
meinderats wurde als Nachfolger des zum Unterstaatssekretär
tm Reichskolonialamte ernannten Dr. Boehmer , Regierungs-
rat Dittmar-Straßburg i . Elf. zum Bürgermeister von Metz
gewählt.
DiePrivatbeamten - Bersicherungnichtverschoben ?

er .Berlin , 22 . Nov . (Privat .) Zu der (von der Weser-Zeitung ge¬
brachten) Nachricht von der Verschiebung der Privatbeamtenversiche -
rung bis hinter die Reichstagswahlen wird uns aus dem Reichstag
geschrieben :

Ein solcher Entschluß der verbündeten Regierungen riefe unter
den Jntcrestenten lebhafte Sturme und im Reichstag wenig Zu¬
stimmung hervor . Die Angestellten sind wiederholt vertröstet und
die Erledigung des Gesetzes noch in diesem Reichstag ist ihnen fest ver¬
sprochen worden . Die Parteien haben auch sich so weitgehend ver¬
pflichtet, daß eine nochmalige Enttäuschung Folgen haben könnte, die

Nachmittag wird unser Direktor dem Gerichtshof von Versailles
diesen Brief vorlegen, den Brief mit dem Namen des Mör¬
ders ."

Am Kopfe des Artikels brachte die Zeitung das Bild Rou¬
letabilles.
. (Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Jid ' i■■■'>, 21 . Nov. Bei der dritten und letzten Immatrikula¬

tion wurden 187 Studierende neu ausgenommen . Davon entfallen
21 auf die theologisch « , 31 auf die rechts- und staatswiffenschaftliche,
43 auf die medizinische , 27 auf die philosophische und 15 auf die
naturwiffenschaftliche Fakultät . Unter den Immatrikulierten befin¬
den sich 6 Frauen . Nach der provisorischen Feststellung beläuft sich die
Eesamtfrequen , im laufenden Wintersemester auf 2235. Der Mehr¬
zugang gegenüber dem Wintersemester 1909/10 (2167) beträgt 68.

dh München, 21. Nov. (Tel .) Ernst von Posiart ist an den Folgen
einer durch Schnupfen entstandenen einseitigen Stimmband -Entzlln -
dung erkrankt und deswegen von Berlin nach München zurückgekehrt .
Er hat seines Zustandes wegen eine aufgeregte Nacht gehabt . Das
Befinden des Patienten war heute früh beruhigender .

— Wien , 20 . Nov. In der Aerztegefellschaft teilte am Freitag
der Chemiker Dr . Fischer mit , datz die Wiener Professoren Mzer und
Sommer durch ein neuattiges Verfahren . binnen sechs Wochen aus
Uranpechblende Radium erzrugten . Das bisherige Verfahren erfor¬
derte achtzehn Monate . Die praktische Folgerung ist die grötzere medi¬
zinische Verwertbarkeit . In ihrem Laboratorium in Neulengbach bei
Wien haben sie medizinische Präparate erzeugt , die vierzigmal stärker
sind als die bisherigen . Das erzeugte Radium ist die zweitgrötzte
Menge der Welt , beinahe soviel wie die des Radiuminstituts und
ungefähr eine Million Mark wert . (Vost . Ztg .,

ogliches H theater in Karlsruhe
— Karlsruhe . 22. Noo. Zur Erstaufführung des musikalischen

Mysteriums „Mahadeoa " am Erotzh. Hoftheater am Sonntag den 27 .
November 1916 wird uns noch aeichrieben: Der Dichterkomponist

Kadifche Chronik.
---- Durlach , 22. Nov. Die Eheleute Wilhelm Barthlott

feiern heute die goldene Hochzeit.
tfb Pforzheim, 21 . Nov. In dem Anwesen des Landwirts

Eberle brach heute nacht ein Brand aus, dem der Dachstuhl des
großen Gebäudes zum Opfer fiel . Das Feuer brach auf dem
Speicher aus. Man vermutet Brandstiftung.

# Sickingen (A . Breiten) , 22 . Nov. Hier verunglückte am
letzten Samstag der hier bedienstete Knecht Richard Stahl da¬
durch, daß ein Scheuerntor auf ihn fiel. Der Schwerverletzte
wurde nach Breiten ins Krankenhaus verbracht, wo er an den er¬
haltenen Verletzungen gestorben ist.

ö Mannheim, 22. Nov. Der Landwirt Peter Anton Simon ,
der, wie im gestrigen Mittagsblatte gemeldet wurde, in der
Nacht zum Sonntag in seinem Bette schwer verbrannte, ist ge¬
stern vormittag seinen Verletzungen erlegen.

$ Jllena « (b . Achern) , 21. Nov. Dem Direktor der Erotzh.
Heil- und Pflegeanstalt Jllenau , Herrn Eeheimrat Dr. Schüle ,
wurde die Mitteilung gemacht, daß er von der Gesellschaft für
Psychiatrie in Moskau zum Ehrenmitglied ernannt worden ist.

() Sasbach bei Achern, 21 . Nov. Zum 80. Eedurtstaz
von Prälat Dr. Lender , den der Jubilar am letzten Sonntag
feiern konnte, sandte Papst Pius X . durch Kardinal Staats¬
sekretär Merry bei Val Glückwunsch und päpstlichen Segen.

Felix Eotthelf , geboren zu München-Gladbach am 3 . Oktober 1857, g»

hörte nicht zu den frühreifen Talenten , und hatte auch nicht das Elua,
durch anregende Eindrücke und zielbewutzte Erziehung in früher Zu¬
gend auf die seiner Begabung entsprechende Bahn geführt zu werden.
Er ging lange in die Irre und hat sich sein Künstlertum schwer und
spät erkämpft . Ein starker Drang nach naturwissenschaftlicher um»

philosophischer Erkenntnis führte ihn auf die Universität , und er stu¬
dierte in Bonn , München und Heidelberg Medizin . Dies verhinderte
ihn aber nicht, schon während seiner Schulzeit in Köln unter der
Leitung von Gustav Jensen den sttengen Konttapunkt eingehend 5*
studieren und sich in die Partituren Bachs und Beethovens leidenschast-

lich zu versenken . In München übte das Kunstwerk Richard Wagners I
einen für das Leben bestimmenden Einflutz auf ihn aus , aber em I
in Bayreuth (1884) wurde er völlig zum Künstler geweckt, wozu nrv I
wenig seine Freundschaft mit Heinrich Porges , Engelbert Hmnperdrn » |
und anderen engeren Mitgliedern des Bayreuther Kreises beitrug^
Nachdem er in Dresden unter der Leitung von Felix Drösele serm
musikalischen Studien vollendet hatte (1887—91) , entstanden eii»

Klaviersonate , ein Streichquartett , eine Anzahl Lieder , Gesänge uno
Balladen , und die Symphonische Phantasie „Ein Frühlingsfest

' !£
Orchester . Eotthelf war auch schriftstellerisch tätig . Außer versch^ I
denen Aufsätzen tn Zeitschriften erschien von ihm ein Estay :
Wesen der Musik" (Fr . Eolen , Bonn ) . Eine kurze Tätigkeit
Kapellmeister am Stadttheater in Köln a . Rh . (1891—92) verschanz I
ihm praktische Bühnenkenntnis , und nun erst wagt« er sich an die
matische Bearbeitung des Stoffes , der ihn schon lange mächtig
zogen hatte ' der uns durch Goethe überlieferten indischen Sage vo» I

„Gott und der Bajadere ". Sie liegt der Text -Dichtung zu dem MyI^ I
rium „Mahadeva " zugrunde, die 1898 zu München vollendet wEi
°yie Partitur entstand zwischen 1898 und 1908 in Wien , wo Eottyo^
seit 12 Jahren lebt . — Nachdem die Aufführung der „Schluß-Sze^ l
aus Mahadeva " in dem Festkonzert der Tonkünstlcroersammlung ® I
Stuttgart im Juni 1909 dem Werke die Bahn gebrochen hatte , gelang »
es am 7 . März 1910 am Stadttheater in Düsteldorf zum erstenmal am»
die Bühne , wurde bald darauf von unserem Hoftheater zur AufMH
rung angenommen und soll nun am Sonntag den 27 . November
zum erstenmal in Szene gehen. Der Klavierauszug und das Textes
zu „Mahadeva " sind bei E . F . Kahnt Nachfolger in Leipzig erschien»* !
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Unter den Gratulanten befanden fich u . a . auch der Präsi¬
dent des Reichstages sowie Erzbischof Dr . Thomas Nörber
und Weihbischof Dr . Knecht .

* Obersimonswald (21. Waldkirch ) . 21 . Nov . Heute morgen
brannte das Anwesen Gasthaus zum „Grünen Baum " im Neuen¬
weg, Gemeinde Altstmonswald , vollständig nieder . Das Feuer
soll durch Selbstentzündung des schlechten Oehmds entstanden
sein. Das Vieh und die meisten Fahrnisse konnten gerettet wer¬
den. Das Gebäude und Fahrnisse sollen versichert sein .

st . Freiburg , 21. Nov . Im 5. badischen Reichstagswahl¬
kreis Freiburg -Waldkirch -Emmendingen wird vom Zentrum
der seitherige Abgeordnete Privatier Karl Hauser bei der
nächsten Wahl wieder kandidieren .

8t . Freiburg , 21. Nov . Der Bürgerausschuh hat heute die
Debatte über die Verlegung der Höllentalbahnlinie zu Ende ge¬
führt . Ein Vertagungsantrag wurde abgelehnt , dagegen die Ge ,
samtvorlage mit 56 gegen 36 Stimmen angenommen und dazu
einstimmig eine Resolution gefaht , die den Stadtrat ersucht ,
für die Beibehaltung des Güterbahnhofs in der Wiehre mit allen
Mitteln einzutreten . — Viel Interesse beanspruchten auch die Er¬
örterungen über das neue Stadtheater . Der Führer der Bürger¬
vereinigung , Herr Veit , bemängelte die Akustik und die techni¬
schen Einrichtungen des neuen Kunsttempels , von anderer Seite
wurde sonst verschiedenes kritisiert . Oberbürgermeister Winte -
rer sagte Besserung der Verhältnisse zu . Schließlich fand ein
Antrag Annahme , der die Anstellung eines Dramaturgen und
die Verstärkung der Theaterkommission vorstebt

X Sasbach a. K., 22 . Nov . Am Samstag vomittag erlitt
das mit 10 Kubikmeter Limburgsteinen beladene Steinschiff des
Unternehmers Klent aus Weisweil beim Ausfahren aus dem
Altwasser in den Rhein dadurch ein Unfall , daß dasselbe unmit¬
telbar vor der Brücke von der gewaltigen Strömung erfaßt und
gegen das Landschiff der Brücke geschleudert wurde , wobei es
unterging . Die Bedienungsmannschaft konnte sich noch rechtzeitig
auf die Schiffbrücke flüchten .

8t . Steinen (Wiesental ) , 21 . Nov . Die geplante Ver¬
größerung unseres Bahnhofes soll in Bälde in Angriff ge¬
nommen werden . Die Arbeiten werden im Wege des öffent¬
lichen Wettbewerbs vergeben .

Strittmatt (21 . Waldshut ) , 21 . Nov . Anfangs Oktober
brannte hier ein unbewohntes Gebäude ab . welches dem seit kur¬
zem nach dem Bezirk Horgen , Schweiz , ausgewanderten Baumei¬
ster W . Matt in Säckingen gehörte . Als der vorsätzlichen Brand¬
stiftung dringend verdächtig wurden letzter Tage Matt und sein
Schwiegersohn in Zürich in Hast genommen .

8t . Vom Bodensee , 21 . Rov . Am 17. d . Mts . feierte die seit
dem Jahre 1885 bestehende Spar - und Waisenkasse der Stadt
Meersburg ihr 25jähriges Jubiläum . Dieses Institut hat , wie ,
aus der anläßlich des Jubiläums erschienenen Denkschrift zu er¬
sehen ist, seit seiner Gründung gewaltige Fortschritte gemacht .
Der derzeitige Einlagebestand ist 2lA Millionen Mark , das Rein¬
vermögen (Reservefond ) über 100 000 Mark . Als Verbands¬
gemeinden gehören dem Institut außer Meersburg noch die Ge¬
meinden Ahausen , Ittendorf und Stetten an .

Vieh - uns Fletschpreise .
L . Karlsruhe , 22 . Nov . Die Landwirtschaftskammer hat

neuerdings genaue Ermittelungen über die Bewegung der
Fleifchpreife im Verhältnis zu den Viehpreisen anhand des amt¬
lichen Materials angestellt . Dieselben ergeben u . a . die inter¬
essante Tatsache , daß der Unterschied zwischen dem Preise des
Schweinefleisches in den größeren Städten einerseits und dem
Preis der Schweine auf den städtischen Schlachtviehmärkten an¬
dererseits zur Zeit etwa dreimal so hoch ist , als in den Jahren
1897—1900 und etwa zweimal so hoch , als in den Jahren 1904
bis 1906.

Die Fleischpreise sind also in erheblich stärkerem Maße ge¬
stiegen , als die entsprechenden Viehpreije . Besonders wichtig er¬
scheint ferner folgendes Ergebnis : Im Publikum ist vielfach die
Meinung verbreitet , daß die Schweinepreise in diesem Jahre
eine noch nie dagewesene Höhe erreicht hätten . In Wirklichkeit
ist aber in diesem Jahre der Preis für Schweinefleisch erheblich
niedriger , als in früheren Jahren und zum Beisvtel im Vor¬
jahre . Seit Beginn dieses Jahres ist der Preis für Schweine
bis zum Hochsommer stark gesunken und erst gegen Herbst wieder
etwas in die Höhe gegangen , um seit Anfang Oktober wieder
herunterzugehen . Er blieb dabei auch bei seinem jüngsten
Höchststand ganz erheblich unter dem Preisstand zu Anfang die¬
ses Jahres zurück. Die Schweinepreise haben also im allgemeinen
in diesem Jahre und zwar bis in die jüngste Zeit eine fallende
Richtung gehabt . Der Preis des Schweinefleisches hat dagegen
in den meisten größeren Städten seinen Preisstand von Anfang
dieses Jahres erhalten oder noch erhöht .

Noch krasser wird der Unterschied in der Preisbewegung ,
wenn man mit den städtischen Fleischpreisen nicht wie hier ge-

3um Tode Tolstois.
(Tel . Meldungen .)

= Petersburg . 21 Nov Wie in der Hauptstadt , so beschäftigen
sich auch die Blätter der Provinz ausschließlich mit dem Hlnscherden
Tolstois ; aus ganz Rußland laufen bei den Hinterbliebenen Berleids -
telegramme ein . Vereine und Lehranstalten werden zu der Beisetzung
Abordnungen nach Jaßnaja Poljana entsenden. ^

In vielen Schaufenstern sind Büsten und Bilder Tolstois ausge¬
stellt . In allen Hochschulen finden Sammlungen statt wegen einer
Ehrung Tolstois . . .

Unter dem Vorsitz des Großfürsten Konstantin Konstantrnowltsch
hat heute die Sektion der Kaiserlichen Akademie der Wisienschaften für
russische Geschichte und Literatur in einer Sondersitzung beschlossen, der
Witwe Tolstois ein Beileidstelegramm zu übersenden und am 1. Ja¬
nuar 1911 eine dem Andenken Tolstois gewidmete feierliche Sitzung
abzuhalten . _ .

Auf der orthodoxen Rechten herrscht eine feindselige Stimmung .
Die «xtremrechte „Rußkoje Snamja " bringt eine Dichtung von wahn¬
witziger Schmähungen zum Andenken des „Ketzers" Tolstoi , das in
Ewigkeit zu verfluchen sei, weil er Unzählige ins Verderben getrie¬
ben habe . Tolstoi sei von verruchten Freigeistern und Juden auf den
Schill» erhoben worden.

— Petersburg , 21 . Nov . Nach einer Gedenkfeier für Tol¬
stoi in der Universität zogen etwa 3000 Studenten vor das
Gebäude des Heiligen Synods , um eine Kundgebung zu ver¬
anstalten ; sie wurden aber von der Polizei daran gehindert .
— In Moskau werden im Gegensatz zu den Katholiken die
Juden . Protestanten und Mohammedaner feierliche Gedächt¬
nisgottesdienste für Tolstoi abhalten .

= Petersburg , 21 . Nov . Auf den Bericht des Ministers
über das Ableben des Grafen Tolstoi machte der Kaiser
eigenhändig den Vermerk : „Ich bedauere herzlich den Tod
des großen Schriftstellers , der in der Blütezeit seines Ta¬
lentes in seinen Schöpfungen vaterländische Typen der ruhm¬
vollsten Jahre des rusiffchen Lebens verkörpert hat . Gott
her Herr sei ihm ein gnädiger Richter !"

xravifche x r e J j i*.
schehen die städtischen Schlachtviehpreise , sondern die auf dem
Lande bezahlten Liehpreise vergleicht . Mit Recht wird hervor¬
gehoben , daß es deshalb durchaus unbegründet sei, für jede
Fleischpreissteigerung , wie es meist geschieht, die Landwirtschaft
verantwortlich zu machen , wenn auch andererseits zugegeben
werden kann , daß die Metzger und Viehhändler zu ihren höheren
Forderungen durch entsprechende gesteigerte Geschäftsunkosten
veranlaßt werden .

Die Einführung französischen Viehs wird , so meint die
Korespondenz der Landwirtschastskammer , voraussichtlich keine
große Fleischpreisherabsetzung zur Folge haben und inlosern zur
Aufklärung des Publikums wertvoll sein . Sie bringt aber die
ernstliche Gefahr , daß die einheimischen Landwirte auf dem
Lande mit der Zeit Schwierigkeiten im Absatz ihres Vieh erhal¬
ten werden , weil die Händler und Metzger den bequemeren Weg
des Bezugs der eingeführten Tiere einschlagen werden .

* * *

* Mannheim , 22. Nov . Zum gestrigen Schlachtviehmarkt
waren aus Frankreich 170 Stück Großvieh (95 Ochsen und 75
Farren ) zugeführt . Die gestrige Zufuhr war bedeutend grö¬
ßer wie am vorigen Montag , wo zum ersten Male von der
Einfuhrerlaubnis Gebrauch gemacht worden war . Weil der
Markt durch eine nochmalige Zufuhr deutschem Schlachtviehs
aus Husum , welche jedoch nächste Woche ganz uufhören dürfte ,
gedrückt war , stellten sich die Preise für französisches Schlacht¬
vieh etwas niedriger , wie vor acht Tagen . Es wurde be¬
zahlt für den Zentner Schlachtgewicht : Ochsen 84—90 M ,
Farren 75—82 Ji . Die Qualität war laut „91 . V . L .

" zum
Teil erstklassig , namentlich in Ochsen ; es stand noch selten
so schönes Schlachtvieh auf dem hiesigen Markt . Auf die
Fleischverkaufspreise kann der heutige Markt keinen Einfluß
haben , denn es ist anzunehmen , daß die Preise des franzö¬
sischen Schlachtviehes wieder in die Höhe gehen , zumal wenn
die Zufuhr von Husum aufhört .

e . Aus der Pfalz , 21. Nov . Die Einführung französischen
Schlachtviehs ist bekanntlich jetzt auch in Bayern gestattet wor¬
den . In der Pfalz darf solches in die Schlachthöfe zu Kaisers¬
lautern (100 Rinder und 200 Schweine wöchentlich ) und Lud¬
wigshafen (156 Rinder und 200 Schweine ) zugeführt werden .

^ Stuttgart , 21 . Nov . Das Ministerium des Innern hat die
Einführung von 25 Stück Großvieh und von 40 Schweinen pro
Woche aus Frankreich auf den Heilbronner Schlachthof erlaubt .

Ll . Berlin , 22. Nov . (Privattel .) Ein der „Köln . Ztg .
" von

hier zugegangenes Telegramm bestätigt , daß auch bei der Ein¬
fuhr dänischen Viehes erhebliche Erleichterungen eintreten sol¬
len . Für die Erwägungen der Reichsregierung sei dabei maß¬
gebend gewesen , daß man den Schutz des eigenen Viehbestandes
auch ferner bewahren solle. Indessen sei das Schutzbedürfnis
Frankreich und Dänemark gegenüber nicht im vollen Umfange
oorhanoen , weil diese Länder als im wesentlichen seuchensrei zu
betrachten seien . Auch Holland könne in Frage kommen , aber
nur bezüglich von Schlachtvieh . Was man jetzt Frankreich be¬
willigte , würde man noch lieber Oesterreich -Ungarn zugestanden
haben , doch treffe für dieses die Voraussetzung der Seuckenfrei -
htzit leider weniger zu, sodaß die sächsischen Wünsche auf Oeff -

nung der österreichischen Grenzen wohl nicht auf Erfüllung zu
rechnen hätten .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 28 - November .

'A Ortsgr Karlsruhe des badischen Bereins für Frauen¬
stimmrecht . In Anbetracht des nicht gerade günstigen Tages (Sams¬
tag ) darf man wohl von einem guten Besuche des ersten Vortrags¬
abends sprechen. Das ist gewiß der Pe >i» r des beliebten Redners
selbst zuzuschreiben , der es hier schon wiederholt glänzend verstanden
hat , seine Zuhörer zu fesseln und ihren Jdeenkreis in anregender
Form zu erweitern . Professor Broda verbindet mit der vollsten Be¬
herrschung seines Stoffes die Liebenswürdigkeit des eleganten Cau¬
seurs ; man verzeihe uns das Fremdwort . Bei ihm haben sich deut¬
sche und französische Wesensart als Rednergabe aufs glücklichste ver¬
schmolzen. Was er als seine persönlichen Erfahrungen auf dem Ge¬
biete des Frauenstimmrechtes aus Finnland , Australien und Reu -
Seeland vorzubringen hatte , war für die Anhänger der Bewegung ein
neuer Ansporn zu tapferer Arbeit , für jene, die sich vorläufig noch
abseits halten , eine Anregung , doch ihrerseits tiefer in die Frage ein¬
zudringen . Es braucht wohl kaum gesagt zu werden , daß Profesior
Broda die auch bei uns herkömmlichen und genugsam bekannten Ein¬
wände gegen das Frauenstimmrecht treffend widerlegte . Interessan¬
ter ist vielleicht, daß er die Frage eines Diskussionsredners (Dr . Fi¬
scher ) dahin beantworten konnte , daß eine Reihe von Gesetzen , die
einen besonders sozialen Geist atmen, nicht etwa mit Hilfe der
Frauen , sondern lediglich durch ihre Initiative und unter dem Zwang
ihres Einflusses eingebracht und durchgeführt wurden . Ebenso wies
der Redner nach , daß die ausländischen Frauen auf die Erreichung
des Stimmrechts hin größtenteils innerhalb der Männerparteien ge-
— — — — — — —

= Odessa , 21. Nov. Große Erregung herrscht in der Bevölkerung
wegen des Verbotes des Stadthauptmannes , Tolstois Andenken zu
ehren. Zahlreiche Studenten erschienen um die Mittagszeit auf den
Hauptplätzen und vor einigen Zeitungsgebäuden , um zu demonstrieren .
Starke Volksmassenfolgten ihnen . Die Polizei , vornehmlich berittene ,
verhinderte laute Demonstrationen, indem sie gegen die Kirchenlieder
singende Menge vorging und sie zerstreute. Man befurchtet infolge
des Verbots des Stadthauptmanns und des schroffen Vorgehens der
Polizei Exzesse. (Fkftr . Ztg .)

Die Reichsduma .
— Petersburg , 21. Novbr . In der Rrichsduma hielt der Präsident

eine Ansprache , auf den schweren Kummer hinweisend , der Rußland
durch das Hinscheiden Tolstois, des großen Denkers , Künstlers und Ge¬
nies , des Stolzes Rußlands und des Ruhmes der Menschheit, betroffen
habe ; er schlage vor, das Andenken an den Toten durch Erheben von
den Plätzen zu ehren und die Arbeiten für heute zu unterbrechen . Die
Abgeordneten erhoben sich außer einigen Mitgliedern der extremen
Rechte .

Samyslowsky » Mitglied der extremen Rechten, erklärte : Der Tod
eines Denkers und Künstlers dürfe die Beschäftigung der Reichsduma
nicht unterbrechen; die Duma müsse dem Lande dienen , das sie bezahle .
(Zustimmung recht .) Außerdem habe Tolstoi in der letzten Zeit
Kirche , Staat , Familie und Eigentum negiert und sei im Bruche mit
der Kirche gestorben. Eine Ehrung durch die Duma sei eine Heraus¬
forderung der Kirche . (Beifall rechts, Widerspruch im Zentrum .)
Tolstoi habe die Staatseinrichtungen , insbesondere die Duma be¬
kämpft.

Der Antrag des Präsidenten wurde indes mit großer Mehrheit
gegen einen Teil der Mitglieder der extremen Rechten und einiger
Nationalisten angenommen und die Sitzung geschlossen.

Nach Schluß der Sitzung hielten sämtliche Fraktionen dem Hin¬
scheiden Tolstois gewidmete Versammlungen ab . Die Sozialdemokra¬
ten und die Gruppe der Muselmanen sandten an die Witwe Tolstois
Beileidsdepeschen. Die Progressisten und Kadetten beschlossen, zur Be¬
erdigung Tolstois Vertreter nach Jassnaja Pojana zu entsenden . D '"
Kadetten beschlossen außerdem, am 25. November einen

arbeitet haben . An der sehr anregenden Diskussion, die fich « . ».
dem Zwiespalt und der Möglichkeit gemeinsamer Arbeit der bürger¬
lichen und proletarischen Frauenbewegung , der Rassenhygiene und der
Alkoholfrage zuwandte , beteiligten sich die Herren Dr . Fischer. Beck,
Kästner und Höhn und die Damen Solman -Köln, Dr . Kronstein und
Schloß. — Der Abend brachte dem Institut zum Austausch fortschritt»
lüber Erfahrungen und der Karlsruher Ortsgruppe für Frauenstimm¬
recht einen Zuwachs an Mitgliedern .

▲ Arbeiter -Diskusfionsklub. Heute Dienstag , den 22 . November
wird Prof . Dr . Hausrath den zweiten seiner beiden Vorträge über die
französische Revolution halten . Der Vortrag , dem man in weiten
Kreisen mit Spannung entgegen sieht, findet wiederum im Gemeinde¬
haus der Südstadt und zwar ausnahmsweise um neun Uhr abends
statt . Da bei dem ersten Vortrag der geräumige Saal voll besetzt war
und nach sonstigen Erfahrungen im Klub zu schließen , der Besuch des
zweiten Vortrags sich noch wesentlich steigert, wird man gut tun , durch
rechtzeitiges Erscheinen sich einen Platz zu sichern.

X Biärchenvortrag von Franziska Ellmenreich. Einen Märchen¬
abend wird Franziska Ellmenreich, die bestens bekannte Schauspielerin
und große Vortragmeisterin , am 11. Dezember im Museumssarl
geben. Alljährlich um die Weihnachtszeit sendet das liebe Christkind '
seine Boten , die holde Märchenfee voraus , die mit ihrem Wunderstabe '
verschwenderische Gaben streut. Auch Franziska Ellmenreich gesellt
sich denen zu , die die stille Sehnsucht unserer Kleinen in dieser Zeit ,
befriedigen wollen, — ihnen die Gestalten unserer herrlichen deutschen
Märchen näher zu rücken, sich bemühen. Und sie versteht es . Jung
und Alt , in das schöne Reich des Eötterkindes Phantasie zu tragen .
Trefflich weiß sie, sowohl ergreifender Ernst, . . .e sonnigen Humor und '
echt märchenhafte Stimmung zum Ausdruck zu bringen , so daß Groß :
und Klein unbewußt vom Zauber echter Märchenatmosphäre um¬
fangen werden . Bei der ersten Nummer gleich ist die Brücke ge- '

schlagen zwischen Franziska Ellmenreich und den Kleinen , da die ein--
fache Begebenheit von der Stimmung ihres reichen Gemütes ihnen
übermittelt wird . Reizende Kinderlieber werden in ihre Erzählungen

'

eingestreut , die im Einklang stehen mit dem Charakter der gesprochene» !
Märchen .

'

Generalversammlung drr AUgem . Ortskrankenkasse
Karlsruhe .

*t * Karlsruhe , 22. Nov. Die satzungsgemäße ordentliche General - ,
Versammlung der Allgemeinen Ortskrankenkasse fand gestern abend im ;
großen Rathaussaale statt .

Nachdem der Vorsitzende , Herr Stadtverordneter W . Hof» die Ge- ,
neralversammlung eröffnet und die Delegierten der Arbeitgeber und .
Arbeitachmer begrüßt hatte , verlas der Schriftführer ein ausführ¬
liches Protokoll über die Verhandlungen der letzten Generalversamm¬
lung . Sodann machte der Vorsitzende geschäftliche Mitteilungen und ,
bemerkte u. a , daß die diesjährigen fälligen Neuwahlen der General « ,
Versammlungs -Vertreter wegen der noch im Gang befindlichen Ver - ;
bandlungcn über das neue Reichsversicherungsgefetz nicht stattgefunden :
hätten : es amtieren die seitherigen Generalversammlungsvertreter bis '

zur Neuwahl . Bekanntlich erfahren durch das neue Reichsversicherungs - ;
gesetz die Krankenversicherungenbedeutende Reformen und wäre dann !
nach Inkrafttreten des neuen Reichsversicherungsgesetzes eine noch- ,
malige Wahl notig. Gegen diesen Beschluß des Vorstandes , der zu¬
gleich aus Sparsamkeitsrücksichtenhandelte, erhob sich kein Wider - ',
lvrucb.

In den Ausschuß zur Prüfung der Rechnung des laufenden Jahres
wurden aus den Reihen der Arbeitgebervertreter Herr Glasmaler - ,
meister H. Drinneberg und aus den Reihen der Arbeitnehmervertreter
die beiden Buchdrucker Paul Schulz und Karl Möser gewählt .

Punkt 2 der Tagesordnung betraf Mitteilung des Vorsitzende» !
über

'

die derzeitige Finanzlage der Krankenraffe
und über den Stand der Einführung der Wochenbettunterstützung an
die Ehefrauen der Mitglieder . Von seiten des Vorstandes wurde vor¬
geschlagen, daß man , trotzdem die Finanzlage der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse nach der provisorischen Aufstellung im laufenden Jahr » ;
eine bessere ist, als in den vorhergehenden Jahren , — hervorgerufen >
durch die X-prozentige Beitragserhöhung — mit entsprechenden An - ;
trägen doch bis zur nächsten Frühjahrs -Generalversammlung zuwarten ’

soll . Der Rechnungsabschlußwird dann vollständig vorliegen und vor - '

aussichtlich ein günstiges Resultat geben . Die Arbeitgeber - und .
Ärbeitnehmervertreter waren damit einverstanden.

Sodann machte der Vorsitzende Hof Mitteilung , daß sich der Vor - '

stand der Allgemeinen Ortskrankenkasse in Bezug auf die Anregung
des Glasmalermeisters Herrn Drinneberg in der letzten Gene¬
ralversammlung zwecks

Errichtung eines Licht -, Luft - und Sonnenbade »
in der Kurabteilung des städtischen Vierordtbades an den Stadtrat
gewendet hat . Vis jetzt sei eine diesbezügliche Antwort von seiten des f
Stadtrats an den Vorstand der Allgemeinen Ortskrankenkasse noch «
nicht erfolgt . Es wurde von seiten der Arbeitnehmervertreter , als ;
auch der Arbeitgebervertreter der Wunsch ausgesprochen, daß der Vor¬
stand nochmals Veranlassung nimmt , und sich mit dem Stadtrat i« f
Verbindung setzt , damit doch diese segensreiche , für die Allgemeinheit !
notwendige Heilstätte bald errichtet wird.

Ferner machte der Vorsitzende der Generalversammlung bekannt ,
daß der hiesige Aerztevereinden Vertrag mit der Allgem. Orts » -

cinzubringen , daß Tolstois Beerdigung auf Staatskosten geschehe und ,
daß der Todestag als Nationaltrauertag anerkannt werde . Die Mit¬
glieder der äußersten Rechte« reichten beim Dumapräsidenten einen
Protest ein, weil er die Ehrung Tolstois und die Unterbrechung der "

Dumasitzung zugelassen habe.
. Die Fraktion der Oktobristen sandte an Tolstois Witwe ein Bei »!

leidstelegramm und beauftragte drei ihrer Mitglieder , bei dem Mi¬
nisterpräsidenten Stolypin und dem Metropoliten Antonius die Er¬
laubnis einer Totenmesse für Tolstoi auszuwirken. i

Der Reichsrat anderseits beriet die Frage einer Ehrung in oet »
schiedenen Privatkonferenzen. Das Präsidium wird die Ehrung nicht ,
zulasscn, insbesondere ist Akimon dagegen .

An Tolstois Bahre .
— Astapowo , 21. Nov . Die Leiche Tolstois ist mittag » ,

eingesargt worden . Darauf nahmen die aus der Station An «!
wesenden von dem Verschiedenen Abschied, indem sie an der !
Bahre vorbeidefilierten . Um 1 Uhr wurde der offene Sarg
von den Söhnen Tolstois hinausgetragen . Sobald die Pro «,
Zession auf dem Hof sichtbar wurde , stimmte das Publiln » !
das Totenlied „Ewiges Angedenken" an . Dem Sarge folgt »
die Gräfin » geführt vom Direktor der Bjansan -Ural -Bahn .

Um 1 Uhr 40 Min . setzte sich der Zug in Bewegung , der
die Leiche Tolstois seinem Gute Jasnaja Poljana zuführt » .
Die Gefichtszüge Tolstois zeigen gar keine Veränderung . Di »
Gräfin Tolstoi ist , trotzdem ihr Gatte sich nicht mit ihr au »« '

gesöhnt hat , über den Verlust unglücklich. ,
Wie aus Tolstoi nahestehenden Kreisen erzählt wird ,

hat Tolstoi ein wichtiges Geheimdokument hinterlassen , da »
in Bälde bekanntgegeben werden soll.

2Ius dem gewerblichen Ccfcett.
er . Berlin . 21. Nov . Ein Ortskartell der Reichs- und Staat *» ,

arbeiter wurde in Potsdam gegründet mit der Parole : Die Löha » >
müssen so bemessen werden, daß Frauen und Kinder nicht zu arbeite » j
Krauchen. — Das wäre allerdings die Lösung der sozialen Frage !
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fton !cirin|?e auf t . Januar 1911 gekündigt hat und neue Ver¬träge , die
eine Erhöhung des Acrztehonorar »

vorfehen, wünschen . Diese Angelegenheit wird dem Vorstand derAllgew . Ortskrankenkassc überwiesen und dieser beauftragt , mit der
Vertragskommission des Aerzteverbandes geeignete Verträge abzu-

, schließen , die zum Segen und Nutzen der Krankenkasse und zur Zu¬friedenheit der Kassenmitglieder ausfallen mögen.Von seiten der Arbeitgcbervertrcter sprach Herr Brauereidirektor
Moninger den Wunsch aus , daß der Vorstand in dieser Beziehung dasWohl der Kaffe und der Mitglieder im Auge behalte , was von Vor¬
standsmitgliedern Herrn OLerle, sowie vom Vorsitzenden zugestanden«wird .

Von seiden der Arbeitnehmer Vertreter wurde der Antrag gestellt,dag auch denjenigen Kranken, welche in einem auswärtigen Kranken-Haus oder Heilstätte ( seither nur hiesigen ) untergebracht werden undkeine Angehörigen - llnterstützung beziehen, ebenfalls den im Statut
.vorgesehenen wöchentlichen Betrag während der Krankheitsdauer biszur 10. Woche nach dem vierteil Tage der Aufnahme, zu gewähren . Fürdiesen Antrag sprechen Herr Direktor Sigmund , W . Hof und von sei¬ten der Arbeitaebervertretern die Herren Weingand » Moninger ,OVerle und Drinneberg .

Der Antrag wurde von seiten der Arbeitnehmer - , als auch vonseiten der Arbeitgebervertreter einstimmig angenommen . Nach Er¬ledigung einiger interner Angelegenheiten wurde die Generalversamm¬lung vom Vorsitzenden Herrn Hof geschloffen.

« rTnagvian. Srenrtag den 22. Nov. 191V . 'Jir . 54 }

Aus den Nachbarländern .
e . St . Ingbert , 21 . Nov . Ein aufsehenerregender BorgangiBritb von St . Ingbert gemeldet . Dort sprach der einer Irren¬anstalt in Sachsen entsprungene 26jührige Eutspächtersohn un -

:ter Klarlegung seiner Verhältnisse bei der Polizei um llnter -
. stützung vor, und benahm sich dabei so normal, daß seine Ver-
, sicherung, er sei nicht geisteskrank, sondern in eine Anstalt ge¬steckt worden , weil er ein armes Mädchen heiraten wollte. Glau-
i ben fand und ihm der Polizeikommissär erklärte , er werde selbstbei der Staatsanwaltschaft in Leipzig Anzeige wegen Freiheits¬beraubung erstatten .* Aus Württemberg, 21 . Nov . Nach Genug von gelben Rü¬ben ist eine Familie in Eßlingen unter Bergiftungserfcheinungen erkrankt. — In Haid wurde ein 13jähriger Bursche voneinem Pferd derart auf den Unterleib geschlagen, daß der Tod
-des Unglücklichen eintrat. — Die Wurstvergiftungsaffäre inUlm hat nun noch sin zweites Opfer gefordert . Ein Gasarbciter,' deffcn ganze Familie auf den Genuß der Wurst hin erkranktwar, ist der Vergiftung erlegen. Wie jetzt festgestellt wurde, wa-
; en insgesamt 24 Personen erkrankt. Der Staatsanwalt hat eine
; Untersuchung eingeleitct.

Vermischtes .
--- Berlin . 22 . Nov . (Tel . ) Zn dem Erbbegräbnis der

Familie von Langen auf dem Gute Parow (Kr . Frantzburg )wurde am Sonntag der Metallsarg des vor 5 Jahren imAlter von 70 Zähren verstorbenen Barons von Langen ge¬öffnet . Die Lerche wurde sämtlicher Schmuckgegenstände beraubt aufgefunden .
— Berlin , 22 . Nov. (Tel .) Ein 57 Jahre alter Hypotheken-makler, der wegen Betruges zu 2 '.<- Jahren Zuchthaus verurteiltworden war, zog bei Verkündung des Urteils ein langes Dolch¬messer aus der Tasche und brachte sich eine tiefe SchnittwundeamHalse bei .

! Kiel , 21 . Nov. (Tel .) Die in der Deichstratze woh¬nende Witwe Schiffet hat gestern nachmittag wegen Nah-'
rungssorgen ihren 12jährigen Sohn und dann sich selbst er¬hängt.

lul München . 21 . Nov. (Tel .) Der Münchener RechtsPraktikant , der kürzlich die Tochter des Justizrats Ruettgersaus Hamm unter sensationellen Umständen entführte, ist am:Samstag in Spanien verhaftet worden . In seinem Besitze' Dat man die Summe von 20v vvv vorgefunden . Das ent¬führte junge Mädchen wird seinen Eltern wieder zugefuhrtwerden . (Voss. Ztg.)
— Rom, 21. Novbr . Die „Frkft . Ztg .

" meldet : Zn Mosorrofa beiReggio di Calabria stürmten Bauern heute die Kirche und risien denPfarrer , den sie wegen seines Geizes und skandalösen Lebenswandelhaßten , die priejterlichen Kleider ab und trugen ihn dann in großemZuge bis Reggio di Calabria , wo sie ihn dem Erzbischof überlieferten'mit der energischen Weisung, ihn abzusetzen . Der Vorfall erregte vielHeiterkeit bei den Bürgern Reggios .
M Barzelona, 22 . Nov. (Privattel .) In der letzten Nachtkam es hier zu einem heftigen Zusammenstotz zwischen Polizeiund Publikum. Die Wut der Bevölkerungrichtete sich gegen die

Straßenbahngesellschaft . In der Rue Eonsejo de Ciento hatteein mit heftiger Geschwindigkeit heransausender Straßenbahn¬wagen ein 14 Jahre altes Mädchen tot gefahren . Die Menschen¬menge, die sich infolge des Unfalles angesammelt hatte, warfden Wagen um und begann , ihn vollständig zu zertrümmern .Es mutzte schlietzlich die Polizei einschreiten und gegen die Mengemit blanker Wafse Vorgehen. Die Menge bewarf einen weiterenStratzenbahnwagenmit Steinen .
— London, 22 . Rov . (Tel .) Die Prozeßkosten in dem Fall desLondoner Gattenmörders Dr . Erippe « werden auf Seiten Erippenswie der Staatsanwaltschaft auf je 20« ««« Mark geschützt.— London , 21 . Nov. (Tel .) In einer von ungefährtausend Depafitengläubigern der Charing Cro'g Bank besuch¬ten Versammlung erklärte der Liquidator, die Passiva er¬reichten ungefähr 3 Millionen Pfund, denen an Aktiva389 339 Pfund Sterling gegenüberständen

Utrglückssättc.
bä Cuxhaven , 22 . Nov. (Tel .) Die Hoffnung , datz die In¬sassen des seit vorletzten Sonntag verschollenen Ballons „Saar "

sich auf ein Fischerboot gerettet haben , ist nunmehr auch zerstört ;denn sämtliche Fischerboote, die seit vorletzten Sonntag in Seewaren, sind inzwischen zurückgekehrt und melden , datz sie den ver¬mißten Ballon überhaupt nicht gesichtet haben . Es ist nun mitSicherheit anzunehmen , datz die drei Jnsaffen Leutnant Romme-lcr, Leutnant Lange, beide vom Jnf .-Regt . Nr. 70 aus Saar¬brücken , sowie ein Fabrikant aus Elberfeld im Meere ertrunkenfind.
-- - Brüssel , 21 . Nov. In den Hochofen der WerkstättenProvidence bei Charleroi ereignete fich eine Gasexplosion.Mehrere Arbeiter wurden unter den Trümmern begrabenund find bis jetzt noch nicht gefunden worden . Von denSchwerverletzten sind bereits zwei gestorben.
M London , 21 . Nov. (Tel .) Das Schloß Lees Courtsin der Nähe von Frrversham, auf dem Prinz Heinrich vonPreußen noch vor kurzer Zeit als Gast weilte , ist gänzlichvon einer Feuersbrunst zerstört worden . Das Schloß ist

Eigentum von Herrn .Sandes, aber an Herrn Rrainald

Halsey vermietet. Der Brand brach gestern morgen 2 Uhraus und 3 Stunden später standen nur noch die Ruinen desSchlaffes . Herr und Frau Halsey und zahlreiche Gäste rette¬ten mit knapper Rot das Leben . Ein Teil der wertvollen
Kunstschütze und Möbel im unteren Stockwerk konnten zwargerettet werden , doch ist der Schaden immerhin noch beträcht¬lich. Er beziffert sich auf nahezu 1 Million Mark. (L.-A.)

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

kl. Berlin , 22 . Nov. (Privattel . ) Wie wir zuverläffig erfah¬ren , wurde in der heutigen Sitzung des Bundesratsausschnffesdie Fleischnotfragenicht erörtert . Der Reichskanz¬ler legte lediglich die Stellungnahme des Reiches gegenüber denschwebenden internationalen Fragen dar . Die Minister derBundes st aaten billigten die Ausführungen des Kanzlersund gaben dem Vertrauen ihrer Regierungen zurLeitung der auswärtigen Angelegenheiten des
Reiches Ausdruck.

lvl Berlin , 22. Nov. (Privattel . ) Die Verhandlungenübe: das Zuwachsfteuergesetz zwischen der Regierung und denReichstagsparteien sind gestern zu Ende geführt worden . Sie
trugen lediglich informatorischen Charakter und hatten den
Zweck, sich die strittigen Punkte der Materie klar zu legen,um eine schnellere Verabschiedung des Entwurfes gewähr¬leisten zu können. Die Regierung legt großen Wert darauf ,über die endgültige Gestaltung der Materie möglichst baldklar sehen zu können, da bekanntlich die Ausgaben für die
Heeresvorlage aus dem Ertrag des Zuwachssteuergesetzss ge¬deckt werden sollen und bei einer Berzögerung in der Ver¬
abschiedung, die immerhin möglich wäre, die Regierung sichfür die Ausgaben zur Verstärkung des Heeres nach neuen
Deckungen «rnsehen müßte .

= 3 Halle a. S ., 21 . Nov. Wegen politischer Propagandalöste die Polizei den hiesigen sozialdemokratische« Zugend¬verein auf. (Frkf. Ztg.)
bä Jena , 22. Nov. (Privattel .) Exz . Profeffor Dr . ErnstHaeckel hat nach einer Meldung des „Berl . Tgbl.

" seinen Aus¬tritt aus der evangelischen Kirche erklärt .I». Paris , 22. Nov. (Privat . ) Der „Temps" bespricht heuteden Streit zwischen den Protestanten und den KatholikenDeutschlands über die Ansprache, die der deutsche Kaiser vor denBenediktinern von Beuron gehalten, in ziemlich unparteiischer
Weise . Er konstatiert , daß die konservativen protestantischenBlätter in großer Verlegenheit seien , wie sie bei diesem Anlatzihre konservative Gesinnung mit ihrem Protestantismus vereini¬
gen könnten . Was die Organe und Redner des Zentrums be¬
trifft, so glaubt der „Temps"

, datz sie zu starke Konsequenzen ausden Worten des Kaisers ziehen . Er macht auch auf den Wider¬
spruch von einst und jetzt aufmerksam, indem er sagt : ..Man
kann nicht ohne Lächeln zusehen, wie das katholische Zentrum sichheute der Theorie der persönlichen Gewalt anschlietzt, die es im
Jahre 1998 am Vorabend der letzten Auflösung des Reichstages
so heftig bekämpfte. Diese Aenderung beweist noch einmal, wie
wenig man auf politische Programme bauen kann.

"
— Rom, 21 . Nov. Nach der „Frkf . Ztg.

" verlautet, der
Papst werde nächstens ein Motuproprio veröffentlichen , worin
er unter Androhung der schwersten kanonischen Strafen dem
Klerus verbietet, sich an Bankgeschäften oder finanziellen Gesell¬
schaften zu beteiligen.

— Petersburg, 21 . Nov . Der Verweser des ruffischen Mini -
fteriyms des Aeußern , Sa s s o n o w, ist zum Minister des
Aeuhern ernannt worden .

— Konstantinopel, 20 . Nov. Der „Tanin " veröffentlicht
Enthüllungen aus Sofia , wonach nach dem letzten Ministerwech -
sel einige Politiker einen Plan zur Aufreizung der Türkei durch
Bandenverbrechen entworfen hätten.

— Kalkutta, 21. Nov. Lord Hadinge. der neue Vizekönig
von Indien , ist soeben hier angekommen .

I,. Rewyork , 21 . Nov . (Privat .) Roosevelt hat, wie
„Sun " meldet , dem republikanischen Wahlkomitee mitgeteilt ,
datz er für die nächsten zwei Jahre alle Wahlreden und
Agitationsreisen für die Partei ablehnen muffe. Er beab¬
sichtige zunächst , sich politisch nicht mehr zu betätigen und
« erde sich voraussichtlich vom politischen Leben zurückziehen.

Vom Kaiferpaar .
= Kiel , 22 . Nov. Der Kaiser ist gestern abend 11 Uhr im

Sonderzug nach Station Wildpark abgereist .
- --- Pasewalk, 21 . Nov . Die Kaiserin und die Prinzeffin

Viktoria Luise sind heute nachmittag zum Besuche des Prin¬
zen Oskar hier eingetroffen. Die Abreise erfolgt heute abend.
Die Ostafienreiie des deutschen Äronprmze,,Paares

=_ Colombo , 21 . Nov. (Reutermeldung.) Der Krön
prinz und die Kronprinzeffin statteten gestern nachmittag dem
Gouverneur einen Besuch ab und fuhren später im Auto¬
mobil nach Mount Laoinia. Bei dem gestern abend statt¬
gehabten Diner brachte der Gouverneur einen Trinkspruch auf
den König und auf den Kaiser aus.

Die Kaiserlichen Hoheiten unternahmen heute früh eine
Spazierfahrt und dann in Begleitung des Gouverneurs eine
Rundfahrt im Automobil durch ganz Colombo und seine Um¬
gebung sowie durch die Eingeborenenstadt. Die Menge be¬
grüßte die hohen Reisenden an vielen Punkten mit Beifalls¬
rufen.

Das Fest im Park des Eouvernementspalastes heute
nachmittag war außerordentlich stark besucht . Der Gouver¬
neur , das Gefolge und der deutsche Konsul speisten heute
abend zusammen im Ealleface-Hotel. Das Kronprinzenpaar
reist morgen nach Kantya.

Holland und die SchiffartSabgabe«.
er. Berlin , 22 . Nov. Eine überraschende Wendung in

der Schiffahrtsabgabenfrage drohen , wie ich aus preußischen
Regierungskreisen von einer gründlich informierten Persön¬
lichkeit erfahre , die internationalen Verhandlungen zu neh¬
men . Während Rußland (wegen der Wolga -Schiffahrt) und
neuerdings auch Oesterreich (wegen der Elbe-Schiffahrt) zu
einer Einigung bereit find , erklärt die Regierung der Nie¬
derlande, der holländische Staat habe gar nicht die Möglich¬
keit und Macht, den Berkehr auf dem Rhein an die neue
deutsche Schiffahrtsabgabenpolitik anzugleicheu . Es wird dar¬
auf hingewiefeii, datz die Verfrachtung von Schiffsgütern von
den holländischen und belgischen Häfen aus zum großen Teil
gar nicht des Rheines bedarf , sondern auch über das sehr ver¬breitete französische Kanalsyste « möglich ist. Es handelt sich

bei den meisten auf Schiffe verladene Güter nicht umsondern um Preis -Ersparnis . Da Frankreich keinen 3W1qangszoll erhebt und die Schleusengeldsr im Gegensatz ^ !Deutschland sehr gering angesetzt hat , so muffen entweder di !deutschen Schiffahrtsabgaben so niedrig bemeffen sein , daß bmit den Mehrkosten des Umweges konkurrieren känneen W
daß diese sie auf ein kaum rentables Minimum drückenoder die größte Flußschiffahrt Deutschlands erlitte eine Ej?butze . die in keinem Verhältnis zu den Abgaben stände.

Zur Erkraukuug der Königin von Belgien .hd Brüssel, 21 . Nov . Zm königlichen Palais laufen fortwäbr -.- Itelegraphische Anfragen über den Zustand der Königin ein ; auchM ?reiche Personen sprechen im Palais vor , um fich über den Krankheit«,zustand der Königin zu informieren . Sehr lebhaft interessiert sich vJPapst für die Königin . Er sandte heute ein Telegramm an ,Albert , in welchem er ihni Mut zusprach . Heute morgen ließ der PM , ieine Messe für die Genesung der Königin lesen.
'

Auch die Mutter der Königin , die Herzogin Karl Theodor w !
Bayern wird vom Köniz stündlich über den Zustand ihre - Dochtsunterrichtet . Sollte eine schlimmere Wendung im Befinden der Könngin eintrcten , so wird sich dir Herzogin unverzüglich nach Brüssel brgeben. Auch die übrigen Mitglieder des belgischen Hofes werd -,!fortlaufend unterrichtet .

Der König ist infolge der Erkrankung der Königin stark angea. ji,fen ; er hat feit vier Tagen und Rächte« das Krankenbett nicht « -lassen. ' ■’
t- Brüssel, 21 . Nov. Wie der am Abend auogegebcnr Krankheit -bericht besagt , nimmt die Kranlheit der Königin einen normale,Verlauf. Unter den ersten Depeschen, die Anfragen übe : das Befind -?,!der Königin enthalten , befindet sich, wie „Etoilc Belge " meldetTelegramm der deutschen Majestäten-
!— Brüssel , 21 . Rov. Die Umgebung der kgl. Famiss.zeigt sich infolge des letzten Bulletins über das Befinden derKönigin beruhigter .

Tie Republik Portugal .
M . Lissabon, 21 . Nov. (Privatmeld .) Wie der „Imperial '-meldet, hat die Konfiszierung der Klöstergüter für den StaatWerte von rund 149 Millionen Pesetas erbracht.
— Hongkong, 21 . Nov. (Reuter .) Die Regierung von Lissa¬bon gab dem Gouverneur und dem Bischof von Macao telegra¬phisch die Anweisung , den Erlaß über die Ausweisung derJesuiten unverzüglich zur Anwendung zu bringen. Ein Teil vondiesen wird sich nach Brasilien , die anderen nach Cochinchina unddem englischen Indien begeben.

Die Wirre » in Persien .
M . Berlin , 21 . Nov. (Privat .) Das Huldigungstel :-

gramm der persischen Protestversammlung in Teheran an den ,Deutschen Kaiser , in dem der Schutz Kaiser Wilhelms gegendas englisch-russische Vorgehen in Persien angerufen wird , istam Samstag -Abend in Berlin eingetroffen . Irgend eine
Stellungnahme der deutschen Regierung dazu ist nicht er¬folgt , da es sich um kein durch den Gesandten überreichteoffizielles Ansuchen handelt . Ob und in welchem Sinne einein dem persischen Telegramm erbetene Antwort Kaiser Wil
Helms erfolgt ist , war bisher nicht zu erfahren .

Zu den Unruhen in Mexiko
— El Paso (Texas ) , 21. Nov. In Zacatecas (Mexiko ) kames am Samstag abend zu Unruhen , bei denen das Militär ausdie Aufständischen ein Feuer von vernichtender Wirkung abgab199 Personen wurden getötet . Die Leichen liegen

noch heute in den Strotzen . Jetzt herrscht Ruhe in Zacatecas .M Rewyork, 22 . Nov. Die Lage in Mexiko scheint be¬
drohlich. Große Sendungen von Waffen und Munition findüber die Grenze geschafft worden . An vielen Punkten sam¬meln sich die Republikaner. General Reyes ist angeblich aus
Europa zurückgekehrt , um ihre Führung zu übernehmen . Im
ganzen Lande herrscht große Aufregung .

Wafferstans des Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 21 . Nov . 3,49 m ( 19. Nov . 3,50 m).
Schusterinlel. 22. Nov . Morgens 6 ll >r 1,95 m (21. No1,95 m).
Kehl. 22 . Nov. Morgens 6

'
Uhr 2,90 m (21 . Nov. * ,70 m).Maran, 22 . Nov. Morgens 6 Uhr 4,58 m (21 . Nov . 4,70 m).

Mannheim, 22. Nov. 'Morgens b Uhr 4,38 m (21. Nov . 4,44 mi

Nergnügrrngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 22. November :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
ArbeiterdiskuMonsklub . 9 Uhr Vortrag . Gemeindehaus der Südstadt.
Bachverein. 8 Uhr Chorprobe . Sophienstratze 33.
Bürgerverein Vor Südweststadt . SVi Uhr Zusammenkunft i . Tnroler
Devtschnat. Handlungsgeh .-Vrrb . S U Sitzung . Moninger Kontordich
Jungliberaler Verein . 8% Uhr Diskusstonsabend im Krokodil.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 U . Turn . f . Mitgl . u . Zügl . in der Zentral turaballe.^urnaesellickakt. 8 Ubr Ausüb Mital. Turnhalle. Realgymnasium« er. v. Aouarien - u. Terrarienfreunde «. 8'/» U . Sitzung , Landsknecht

I > as schönste Besicht sichunrembÄnder Haut einstcllen. Dies zu verhüten , gebraucht man zu der täglichenKörperpflege nur die von Profeisoren und Aerzten aufs wärinitcempfohlene milde, reine , hygienische MvrrholinHeife . die das
>M brrholin " mit anerkannter und bewährter ŝchönheitSwiriunvauf die Haut enthält. 6268 -

Cigaretten
Solide , schwarze Seidenstoffe
— 1 kaufen Sie zu den billigsten Preisen bei ■ —Carl Bilchle , Inh . A. Schuhmacher ,Kaiserstrasse 119 . Telephon 1931, ^

Bon Ludwig Ganghvier 'S Erzählungen iit jetzt eine billige A
stabe zu baben, deren Anschaffung jedem durch die von der Buchhalung Karl Block in Breslau gcvotene bequeme Zahlungsweise ,icntllch erleichtert wird . Näheres darüber ist aus dem unserer heutiNummer beiliegenden Prospekt ersichtlich, aus nur unsere S<öanz besonders ounuerfSoai machen . 106
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JU . bii tStirlagkiatt. Dienstag ven 22. Kos. ISIS. Kadifche Kreffe - Sntk
«.-er. „ ,A ->S >schep. B »ngcwk7k°. ze !tm,g --, » mll.chcs Organ tra Sädwrstlichrn B°ugew-rk«-Brriissg-n°!Imschaft -n für dar Sroßherzaamm Bade », H-hmM-r,« ?d Elsasj -Lochrmgen, sowie Berbandsorgan des Deutschen Arbertgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden, und des Landesve-baudes Badischer Bau- undMaurermeister, Verlag von Kerdirand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark ftei zugesendet (Probenummern werdet aus Wuasü, aratis -maesandtz .rnlnebmen w:r nachfolgende Artilel von allgemeinem Jmeresze: ua " ^

Sine Cnrmuhc mtt elettrischen Lichtblitzen als Zeitzeichen.
(Süubdrnck v.rboten.)

Das Straßenbrld Newyorks ist tn der letzten Zeit NM verschiedene
interessante Neuerungen reicher geworden ; denn jede Errungenschaftder modernen Technik findet ihre praktische Anwendung auf der Strotze
der amerikanischen Großstädte , meist natürlich im Dienste der Reklame.
So hat die Mctropolitan -Lebensversicherungs-Geselljchast auf der
Spitze ihres i.I* r 40 Stock hohen turmförmigrn Dureaugeüäudes jetzt
. in eleltrisches Zritsigual eingerichtet, das de: Stadt and dem Lande' eu-cdum die Zeit bei Tags durch ein wohlklingendes Glockenspiel , bei
Nacht durch totes und weitzes . plötzlich aufflamendes Licht angibt , das
man. ..sichtbare Glockenzeichen" benannt hat .

Die eigentliche Turmuhr selbst befindet sich, wie Z . Baker m
Scient . Am . beschreibt, im sechsundzwanzigsten Stockwerke des Turmes
und dehnt sich mit ihren vier Zifferblättern von je acht Metern Durch¬
messer über drei Stockwerke aus . Sie wird unabhängig und gleich¬
zeitig von der Hauptuhr aus getrieben , die sich im Direktorzimmer im

zweiten Stock des zehnstöckigen Hauptgebäudes der Verstcherungs-
gcsellichafi befindet . Die llhr mit ihrem Glockenspiel und den Licht-
signalcn ist ein Meisterstück der llhrmacherkunst, ein Wunder des A).
Jahrhunderts , das ohne die Elektrizität undenkbar wäre .

Die Aanptuhr , die gewissermaßen die Seele des gesamten Appa¬
rates bildet , ist ein stattlicher Regulator , für dessen richtigen Lauf so
weitgehend garantiert ist, datz er nicht mehr als fünf Sekunden pro
Monat von der richtigen Zeit abweichen darf . Diese Uhr ist mit
„Uebertragern "

(
"
„transmitters ") versehen, deren jeder eigenen Auf-

fzng hat und init Relais und Fernkontrollkommutatoren in Verbin¬
dung steht , welche die Turmuhrzerger , die Glocken und die Lichtblitze

■in Tätigkeit setzen.
Die Beleuchtung der Uhrzifferblätter weicht wesentlich von der

anderer Turmuhren ab . Der Grund bleibt unbeleuchtet , während
sich Zeiger und Ziffern als scharfe , leuchtende Lichtlinien abheben.
Jeder grelle, verschwommeneEffekt ist vermieden ; scharf und klar hebt

ffich jede erleuchtete Linie von dem dunklen Hintergründe ab , und die
^Zeit kann weithin abgelesen werden . Um diese Wirkung zu erzielen,' hat mau sich anderer Mittel für die Zeiger als für das Zifferblatt
' bedient . ,Der Minutenzeiger ist 5,1 Meter , der Stundenzeiger 4 Meter lang .'Sie haben einen kupferumschlosienen Stahlrahmen , der vorn durch
Drahtglas abgeschloffen ist . Jeder Zeiger wird seiner gefaulten Länge
nach durch eine fortgesetzte Reihe von linienförmigen Glühlampen er¬

leuchtet , deren sich sechszehn im Minutenzeiger und zehn im Stunden¬
zeiger befinden . Durch Anwendung dieser Art Lampen erscheint schonin geringer Entfernung jeder Zeiger als eine ununter¬
brochene Lichtreihe, und nicht als eine Reihe kleiner
Lichtpünktchen , wie es bei Anwendung gewöhnlicher Glüh¬birnen der Fall wäre . Auf diese Weise weisen die Zeigern̂achts ebenso scharfe Konturen auf , wie bei Tage . Der Minutenzeigerträgt eine leuchtende knvpfförmigc Verzierung , die aus acht gewöhn¬
lichen. Lampen hergestellt ist. Die Erreichbarkeit der Lampen zwecks
Erneuerungen und Reparaturen ist dadurch gestchert » datz sie auf Träger
^montiert sind, welche mit Scharnieren versehen und zusammenklappbar
sind, sodatz sie durch Schiebetüren in der Kupferbekleidung der Zeiger

SNlfflBiW Zahn-Atelier
Karlsruhe ,

Kalserstr . 126.
Kahn -getreuer Zahnersatz\ und Plomben unter

Garantie .
_ aHCTwKgffijry Fast gänzlich schmerz¬

loses Zahnziehen .
Zahlreiche Anerkennungen . Schonendste Behandlung ängstlicher

Patienten . _ 12270 *
11- "7,r : Beyaeme Zahlungen . — ■

Sa?:.;

Hochzeits -Geschenke
Verlobungs -Geschenke

in Löffeln jeder Art
Schöpflöffel von Mk. 4.8« an
Esslöffel 6 Stück in Etni von Mk . 8_ an
Kaffeelöffel 6 Stück in Etui von Mk . 4.— an

Meffer jeder Btt billig , garantierte Silberauflage , empfiehlt

dir . Fränkle , Goldschmied,
Karlsruhe , Passage . i6*3i

ia» Sie finden « m
Triompboia -EinboD-Pianino

bester existierender Klavierspielapparat
2 Gieitblöcke im Umfang 65 u. 88 Tönen.

Soloist-Einrichlaiuj . Höchste Vollendung.
Bis jetzt unerreicht

Alleinvertretung : 15779

J. Kunz, Pianolager, Karlsruhe
Karl-Friedrichstr . 21 (Eondellplatz ). i

MmW -ReparatumerWtte
Körnerstrasse 18, Karlsruhe . 15431 .14.9*.er .:rt fachmännischeReparaturen aller Art Kraftfahrzeugen , mäßigePreise . (An- und Verkauf gebrauchter Motorwagen .)

8° Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153.

nahe dem inneren Ende derselben herausgezogen werden können. Der
elektromotorisch betriebene Bewegungsmechantsmus jedes Zeigers
liegt in dem dahinterlicgenden llhrzimmer im 26 . Stockwerk. Der
hinter dem westlichen Zifferblatt liegende Raum enthalt zugleich die
Relais zum Betriebs der Fernlontrollfchalter für das Stunden - und
Viertsljtundenblitzlichi , sowie and) die Schalter und andere Zubehör -
nptmrate . Von den llhrzimmcrn aus sind auch durch Klappen im
Zifferblatt die Zeiger zu erreichen.

Die Beleuchtung der arabischen Ziffern und des das ganze Ziffer -
blatt umgebenden Kreises aus Mt nutenzeichen geschreht durch ver¬
bogene Glühlampen , di« in einem großen Gehäuse aus armiertem
Beton enthalten sind , welches um etwa 75 Zentimeter am» der Turm -
mauer vorspringt und Rückseite und Stütze des Zifferblattes bildet .Der Zugang zu diesem Gehäuse zum Zwecke der Erneuerung der
Lampcn , Reinigung der Reflektoren usw . wird ermöglicht durch kräf¬
tige Stahlleitern und Platfformen von dem llhrzimmer aus . Die
Zifferblattbeleuchtung wird ähnlich erzeugt, wie man die ausgeschnitte¬nen Figuren einer Schablone sichtbar machen würde , indem man eine
hellerleuchtete Hinrerwand hinter dieselbe bringen würde . Die
l,2v Meter hohen Ziffern und der 8 Meter im Durchmesser messendeKreis von Minutenzeichen, die je 26 Zentimeter Durchmesser haben ,sind in der Frontwand des Gehäuses ausgeschnitten und mit dickem
Drahtglas verglast . Innerhalb des Gehäuses, auf der Innenseite der
Frontwand , sind zweihundert Wolframlampen von je 20 Kerzen Licht¬
stärke in einzelnen Reflektoren montiert und in zwei konzentrischenKreislinien so arrangiert , datz das gesamte Licht auf die weißgestricheneRückwand des Gehäuses geworfen wird . So werden die verglasten
Ziffern , welche bei Tage in effektvollemKontrast zu der weißen Fläche,aus der sie ausgeschnitten snü», stehen , des Nachts durch diffuses , von
einer großen, beleuchteten, glatten Fläche zurückgeworfenes Licht be¬
leuchtet, und erscheinen hierdurch von äugen als Züchtende, glatte Zif¬
fern, die scharf und ohne jede Verschwommenheit gezeichnet sind .

Die Lichtblitze , welche von der Spitze des Turmes aus die Zeit
ankündigcn, sind für die Viertelstunden rot und für die ganzen Stun¬
den weiß. Der Lichtapparat wird täglich bei Eintritt der Dämmerungin Tätigkeit gesetzt, und zwar vermtttelst einer Kontaktvorrichtung ,
welche von dem Mechanismus der Turmuhrzeiger aus in Betrieb ge¬
setzt wird ; je nach der Länge der Tage geschieht dies früher oder später .
Die Vorrichtung , welche zum Blitzen der Zeit dient , hat die Formeiner großen Fackelflamme mit einer Gruppe von 56 roten und 88
weißen Lampen von 100 und 250 Watt , was eine mittlere Lichtstärke
von 16 262 Kerzen ergibt . Sie liegt fast 105 Meter oberhalb der
Zifferblätter oder 210 Meter über dem Straßenniveau . Das erste
Zeichen abends nach Einschaltung der Lichtblitze wird durch diese und
zugleich durch die Glocken gegeben , während nach einer Stunde die
Glockenzeichen ganz ausgeschaltet werden. Das weiße Licht brennt stetig
die ganze Nacht hindurch und verlöscht nur kurz vor jedem Viertel¬
stundenzeichen auf wenige Sekunden. Ns .

Line weitgespannte Steinbrücke .
(Nachdruck verdaten .)

In dem französischen Departement de l 'Ain , dicht an der Schwei¬
zer Grenze bei dem Kanton Genf, ist für die neue elektrische Bahn von

Bellegarde nach Ehtzerey eine Vogenbrücke in Mouerwerk « ckgäührlworden, die an Spannweite und Höhe alle Brücken Frankreichs über,
trifft .

Die neue Bahn erschließt einen der wildesten und malerischstenTeile des französischen Jura ; sie folgt dem Laufe der auf der Dole
entspringenden Valsertne , welche sie in zrsei großartigen Brücken Lber -
guett . Die eine derselben liegt bei Bellegarde ; sie hat sieben Dogenvon jo 18 Meter,l lichter Weite und 45 Meiern Höhe. Die andere
ist die erwähnte Steinbrücke, deren einziger Vogen eine Spannweitevon 79 Metern besitzt. Sic liegt bei Maulin des Pierres .

Die Valsettne fließt hier durch eine liefe Felsschlucht, dere»
steile lljcr über 50 Meter hoch such . Der Fels erwies sich als von so
vorzüglicher Tragkraft , daß der Chefingenieur sich entschloß, denselben,von beiden Seiten gleich als Brückenpfeiler für den einzigen riestgearBogen dienen zu lassen. Der letztere hat in seiner Jnnenwölbung ein«
Radius von 49,3 Metern ; für die Außenwölbunz beträgt der Radius
54,6 Meters Die Dicke des Mauerwerks an dem Schlußstein ist Ich Me¬ter , am Widerlager 2,5 Meter . Die Breite betragt 5% Meter , nd
genügt zur Aufnahme zweier Fußsteige, eines Bahngleijes von etmem
Meter Spurweite und eines Fahrweges .

Auf dem großen Bogen erheben sich elf kleine Böge » , sechs aufder einen , fünf auf der anderen Seite . Sie haben eine Osffnung von
je 5,2 Meter lichter Weite . Sie ruhen auf Brückcujochen, die ob«
1 Meter stark find .

Infolge der großen Tiefe der Schlucht erfordctte , »ach Scient -Amer . , die Errichtung einer derattig bedeute'lden Bogendrücke ziem¬
lich komplizierte Grrüstvorrichtungen von etwa 65 Metern Höhe,denn so hoch liegt der Schlußstein über dem Niveau des Wassers . Drei
kräftige , stark verankette Holztürme erhoben sich aus dem Flußbettbis zur Höhe der Widerlager und trugen den Lehrbogen . Die Türms
waren 40 Meter hoch und ruhten auf gemauetten Pfeilern von 4 Me¬
tern Höhe, die wiederum auf Pfählen , welche man in das Flußbett
eingstrieben hatte , ihren Stützpunkt fanden.

Bei der Errichtung der Türme mußte noch ganz besondere Rück¬
sicht auf den Winddruck genommen werden, weil die die Schlucht
durchbrausenden Stürme häufig von ausnehmender Heftigkeit sind.
Aus diesem Grunde wurden die Türme durch Stahlkabel unter sich ,
sowie auch mit den llferfelsen und den Pfeilergrundbogen fest ver¬
bunden . So entstand ein Berankerungssystem, das geeignet rocrc , das
Gerüst vollkommen fest und steif zu halten .

Bei der Arbeit wurden alle Materialien durch eine quer über die
Schlucht oberhalb der Brücke gezogene Kabelbahn zugeführt und an
Ott und Stelle gebracht. Auch sämtliche Gerüstteile wurden auf diese
Weife herangeschafft.

Die Brücke wurde im August 1908 unter der Oberaufstcht von
Picard , dem Chefingenieur des Brückendepartements, und Dor , dem
Straßenaufseher des Departements Am , begonnen . Das gesamte
Holzgerüst war am 17. Januar 1909 vollendet. Am 31 . August 1908
war die Brücke fettig , und man konnte mit dem Abträgen des Ge¬
rüstes beginnen . Während desselben war auch nicht die gettngste Be---
wegung des Mauerwettes zu verspüren, ein Beweis für die Festigkeit
und tadellose Konstruttion desselben. Am 7. November war das Ge¬
rüst vollständig abgetragen .

Die Gesamtkosten der Brücke betragen etwa 300 000 Mark .

Chice Damen -
Paletots von
3 ™ MK. (tu

15490 so lange Vorrat

Mlhelmstr . 34. 1Tr .. r.
Ludwig

Nachf, , Karlsralie ,
Kaiierstr . 112

empfehlen
Handschuhe

jeder Art
für Damen und Herren ,

Regenschirme ,Portemonnaies
aus Juchtenleder , äusserst solid.

Krawatten
in den neuesten Formen , Stoffen und

Farbenmustem .
NB. b» 5’ !i, 6 . 7 und 7sind in

GIac6 - u . Dänisch -Leder mit 3 Knöpfen
und auch längere noch einige zurück¬
gesetzte Paare zu wirklich bi ligsn
Preisen am Lager . 16793 .3.2

13770*
Pelze

Pelze
staunend billig.

Nur Zirkel 32
Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

bei Einkauf von
UllV Tlatl 15.- an

ettte Kinder-Garnitur .
Wer -Mg
getragene

Kleider » Schuhe , Stiefel zu ver¬
kaufen hat , der erzielt den besten
Preis bei B44202
J. Groß , «tf 1

Prim SpeiMlHel
:ci vors Haus , pro Zentner

Mk . 3.60 zu haben bei
arki» Sotiieis , Möbiburg ,
rühlstr. io . Teleph. 1928.

Empfehle meinen

S ^ Damen -SalonS
für Frisieren u . Champonieren mit den ueueHtn htzaieuifchenHaarwasch- u. Trocken-Apparaten . Elektrische Behandlung besonderszu empfehlen für Damen , die an Neuralgie , Kopfschmerz und Haar¬ausfall leiden . B41231 .6.5Spezl . Haarpflege nach der bewährte » Methode o. Professor Laffar.Lina Ristlug , Herrenstratze 18, 3 Treppen.

Damenwäsche ♦
m

B
Taghemden — Nachthemden — Naohtjacken
Beinkleider ~ Untertaillen — Unterröoke g
empfiehlt in bester Ausführung bei billigsten Preisen.
Stoffe und Zutaten zur Selbstanfertigung
in grosser Auswahl und bekannt guten Qualitäten -

a■
m
m
9
*

C. F. Treiber . L Bfirkels NqcM.
3.2 Waldstraße 48 .

ta ^ weewrisBeaaRiaanBBBiBRBiaaat

Bis beste Karlsruher Puppenklinik
von

Gustav Schneider,HeSn̂ Damenfriseur
Ecke Kaiser^ und Herrenstrasse 19,

repariert das ganze 1 hr hindurch alle zerbrochenen
Puppen .

Die besten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig,
Die schönste und geschmackvoDste Auswahl in Gelenk¬

puppen , gekleidet und ungekleidet , Stoff* und Leder-
gestetle . Celluloidpuppen , Schuhe , Strumpfe , Hüte, Kleider,Wäsche etc . Angora - und echte Haarperücken .

Anfertigung nach jeder Angabe . — Reelle und billige
Preis

Auf alles Rabattmarken .
16207.6 .4

iBBuaaa » » « » iisicbi

Feaer - ond diebessichere *

Gebr. Beschert, i
Kaiserpassage 10—18. J|- ■

Preisliste kostenfrei. 5

100 Waggon gesunde, sauber geharfte
‘Kartoffeln 10859a

Prof . Wohltrnann . Silesia . . Prof . Märker und. andere Sotten ,per Zentner Mk . 1.4.0 , bei größerer ^ Posten billiger , operiert
3 .1 Gustav Paiiiaer , Danzig .
Hanf - Couverts mit Firmadruck liefert rasch und billig die

Druckerei der «Badischen Presse".

Nene

sind unsere

ersten Waggons
eingetroffen .

Wir empfehlen unter
anderem :

Schnitt -
Bohnen

! Pfd .-Dofe AFH Pfg . jvon an I
tm -SlofefiO ^ ß- I

von an J

Brech-
Bohnen

>Ä Pfd .-Dose JfcJS Pfg .von an

Erbsen
S Pfd .-Dose LFH Pfg .

von an

Birnen
3.3 and 15822

Kirschen
S Pfd .^Dose E O Pfg .

1 !gfb.-2» fe Pfg .

Pflaume «
Pfd .-Dose 80 Pkg.

von an .

PfannM 2 k
G. m. b. H.

42 eigene Verkaufsstellen
| in Baven « . Württemberg
Verlangen Sie bitte in
unseren Filiale » Spezial -
Preisliste für Konserven.

'»»SU« SMÄ
ff^hiüerftraste 84, » Dst j
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Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschuffes beehre ich mich

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag , den 22 . November 1910 ,

nachmittags 3 Uhr ,
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladcn .

Tagesordnung :
1 . Uni - und Neubauten im städtischen Schlacht - und Viehhof .
2. Aufstellung von Dauerbrandöfen anstelle von Gasöfen kn städti¬

schen Gebäuden .
3 . Vertrag mit der Firma Stachelhaus & Buchloh über Verkauf

von Hafengelände .
4 . Vertrag mit Kathreiners Malzkaffee -Fabriken über An - und

Verkauf von Gelände .
6. Erwerbung von Gelände vom Reichsmilitärfiskus zur Her¬

stellung der Akbufer -Straße .
k. Errichtung einer Anlage zur Beisetzung von Aschenresten beim

Krematorium und Erlassung von Bestimmungen über die Bei -
sctzungsanlage beim Krematorium .

7. Verkündigung der städtischen Rechnungen für 1909 .
Karlsruhe , den 15. November 1910 . 16536

Der Oberbürgermeister.
S i e g r i st. Lacher .

Drei Vorträge
über die

.HEheponkte dtp Kunst im siebzehnten
Jahrhundert“

mit erläuternden Lichtbildern
16772

Professor Dr. Max Wtngenroth

nen hergerichteten Saale der „Vier Jahreszeiten “
(Hebelstrasse )

Dienstag den 29 . Not ., Freitag den 2 . Dezbr .,
Dienstag den 9 . Dezember ,

Jeweils nachmittags von 5 —6 Uhr .
Abonnements für die drei Vorträge Mk. 5.— (Lehrkräfte und
Studierende Mk. 3 .— ), Einzelkarten Mk. 2 .— (Lehrkräfte Mk. 1 .25)
sind zu haben in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ,

Kaiserstrasse 169 , Eingang Ritterstrasse . (Telephon 2003 ) .

^
Karlsruher ■

Turngemeiiide |
(1861 ).

Dienstag den 22 . November, abends halb 9 Unr
im grossen Eintrachtsaal :

Vortrag :
von Frau Vera NUIius aus Karlsruhe
geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopathen
— Vertreterin der gesamten Naturheilkunde —

Thema :

,0er Magnetismus als Dniversalfahtur im Heltenbau,
sein Hesen und seine Wirksamkeit.

“
Ans dem Inhalt : . Der Magnetismus in der heutigen Anschauung .

Physikalische Gesetze . All -Magnetismus u. magnetische Polarität .
Die richtige Anwendung geistiger Gesetze und ihre regenerierende
Wirkung . Die magnetische Aura . Die Natur als Einheit . Wechsel¬
beziehung zwischen Mikro - und Makrokosmos . Moral und Recht
kosmische Gesetze . Der Magnetismus in der Heilpraxis .

Hieran anschliessend : B44082 .2.2

Erklärungen Uber die operationslose
Gollenstein -Entfemungsmethode .

Eintrittskarten zu 1.50 Mk. , 1 Mk . und 50 Pfg. abends an der Kasse .
Saalöffniing ’U8 I hr .

Cafe Windsor 1^ 44 ™
imr - Heute und folgende Tage : "OMI

des erste« Damen»
Salon - Orchesters
: : : : „Linkohr“ : : : r

von abends 8—1» Uhr . <m Sonntage « von mittags 4 Uhr an.Eintritt freik B43267.6.4

W. ßuger
Tjerrenftraße 3?.

ZefepQon 7tr. 2602.

TUener Gl
&ünft[erilä)er
'Bfjotogmpfyiz.166786

Am M
. ftaunetth billig. 1

MeWntze 34,1 Tr., rechls.
Pelze ,
Binsen

Damenhüte,
nur elegante Formen,
pr.Stck.S8M.bisI .5tzM.

im PutzgeschSst T 4
Werderstr . b Part.

Ein Taschendiwan ,
unter zweien die Wahl , ist sehr
billig zu verkaufen . B44106 .2 .2

Krenrftraffe 2», 4. Stock.

Turnen :
Mitglieder n . Ziglixge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,
- entralturnhalle , Bismarck -
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25 .

HaueBabteiluag A. ontags
’/j9 — >/,10 Uhr abds ., höh ,
Mädchenschnle Sophien¬
strasse 14.

SameBabteilnng B. Mittw
‘/,9 — */, lOUhr abds . ,Goethe -
schule , Gartenstrasse .

DaateaaMeUnng G. Donnstgs .
1lt9— ’ ijlO Uhr abds. Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franenafateilug : Donnstgs .
j/29— ' /, 10 Uhr abds . höh .
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm . Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - u .ganztägige W ander -
nngen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen .
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Vereinslekal : Alte Brauerei

P r i n t z , H errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Turnrat .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abendspnntts Ahr.

Sitzung
im Monlnger ,

Soakorbia - Saal
Besuch von Standeskollegen will¬

kommen . Der Vorstand .

Für einen am 21 . d . W.
beginnenden

Tanzhursus
erbitte Anmeldungen

Kaiserstraße 22.
Honorar 10 Mk.

R. Landmesser, S ,
Beste and billigste Kurse

am Platze .
16713 .3.2

Pelze
Pelze

zu staunend bill . Preisen .
Ansicht ohne Kaufzwang

nur
33 Zirkel 33
1 Treppe , Ecke Herrenstr .

BeslerZahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . SB“ 088., .,J . Brauner , Sckwanenftratze 19.

Ratenzahlung !
Beamte , Private !

Sit staunen
über meine billigen
Preise bei Kauf von :
DaMNüHttrenkonseklion

Ausstellerartikel,
Damen- u. Herrenstoffe .
Strengste Diskret .KeinAbzahluugs -
geschüft . — Gefl . Offert , u . Nr . 16581
an die Erved . der « Bad . Preffe "

. *

Ein großer , antiker

Kleiderschrnnk,
« Stühle , gepolstert , vlämisch, sind
billig abzugeben . 16771 .2.2

Kaiserstraße 81 )83 .

OSCAB SUCK
Kaiserstr. 223 Grossherzogi . Bad. Hofphotograph Telephon 100

Atelier für Bildnis - und Reproduktions -Photographie ,
Architektur -, Landschafts - und technische Aufnahmen ,

Das Atelier ist geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 6 Uhr.
Aufträge für Weihnachten werden zeitig erbeten .

16676

Graphische Werkstätten , ud Lithographie , Stein - und Zink - Druck .
Reproduktion von Architektur - Plänen und technischen Zeichnungen .

Uhrms- Vkrsteigerilllg .
Mittwoch den 23. Rov . d . Js ., nachm . 2 Uhr beginnend , werden

Schrrrstratze 8 , 2 Treppen hoch , die zum Nachlaß des Oberschaffners
Friedrich Rötzier gehörigen Fahrniffe im Auftrag gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

5 vollständige Betten , 2 Chiffonnieres , 2 Schränke , 2 Kommoden ,
1 Sofa , 3 Polsterstühle , 6 andere Stühle , 3 Tische , 1 Waschtisch ,
1 Nachttisch Spieyel , Bilder , 1 Regulateur , Herrenkleider , Bett - ,
Leib - und Tischwäsche , Vorhänge ; ferner 1 Küchenschrank , 1 Herd ,
1 Küchentisch , 2 Schäfte , Küchengeschirr , sowie sonst verschiedener
Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet

«I. Gromer,
16846_ Vorsitzender des Ortsgerichts I.

I Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose.
R.Schneider,Riippurrerstr . lQL
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1

Versteigerung .
Freitag den 25 . November d . Js .» vormittags 9 % Uhr und nach¬

mittags 2 Uhr , werden im Auftrag aus Nachlatz im Laden , Amalien -
stratze Rr . 22 , gegen bar versteigert :

Diverse Nippsachen : ca . 30 Dosen , Krüge , 4 Figuren und Büsten ,
Punschbowle mit Gläser , Weingläser , Service , Karaffen , diverses Por¬
zellan , 1 Bronze -Uhr mit 2 Leuchter , bronzene Wandarme , 1 Urne ,Wandteller , Huillier , diverse Bilder , 1 kl. Oelgemälde , 1 Jnhalier -
maschine , und allerlei kleine Haushaltungsgegenstände , 1 schöne Bade¬
einrichtung , hoher Gasofen mit Brause und Emailwaune , wie neu .1 Petroleumofen , 1 eis . Ofen mit Rohr , 4 kompl . rotseidene und 1
blauseidene Portiere mit Zubehör , 1 jap . dreiteil . Ofenschirm , Blu¬
menkorb , Bambusständer , 1 eingelegter , runder Tisch , 3 Nipptischchen ,2 pol . Eckschränkchen, 2 große Spiegel in schwarz . Rahmen und 1 in
braunem Nahmen , lackierte Waschtische und 3 Schränke , 1 pol . Bücher -
schast , 1 Kommode , 3 kleine Schränkchen , Serviertisch , 1 zweit . Sis -
schränkchen , 3 Leitern , 1 eis . Waschmange , 2 Gaslüster , 2 lack . Ofen¬
schirme , 1 Obst -Hordenschrank , 2 eis . Flaschenschränke , 1 Bettstatt mit
Rost und Matratze , 2 kompl . beffere Dienstboten -Betten , Bügeltisch ,
Küchenschrank , Geschirrschrank , Anrichttisch , Stühle , schönes Garten -
mobel und dergl ., wozu einladet 16835

B. Rotzmami, Auktionator .
16845 Mrotze
Mren-Versteigerung.

Mittwoch den 23 . November , nachmittags 2 Uhr . werde ich im Auf
trage , Rüvpurrerstratze 29. gegen bar öffentlich versteigern :

1 großer Posten Herren - Rormal -Hemden aus prima Qualität ,1 großer Posten Herren -Normal -Winterunterhosen , 1 großer Po¬
sten Regenschirme in Halbseide und Reinseide , 69 Mille Zigaret¬
ten , 249 Stück Porzellanteller . 1 Partie feine Liköre , u . noch versch

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Aiadlener , Auktionator .

NB . Waren aller Art werden zum Versteigern angenommen . 16845

Carbid
Ia Schweizer Fabrikat , jede Körnung n . Packung

offeriert zu billigsten Preisen .

Sauerstoff
der Bad. Sauerstoffwerke Schenkenzell

äusserst billig .

Eggenstein - Karlsruhe .
Telephon 2820 . » 44138 .14.1

Herde ! 044*06
1 feiner Emailherd , verschiedene

chwarze , sehr gut erhalten , Brand
und Backen vorzüglich , wofür Gar .
geleistet wird , spottbillig abzugeben .

Herdschlofferei LessiiOr . 1?.

VersandX -8

von Kolonialwaren nach klein .
Plätzen bewerkstelligt zu den
billigst . Großstadtpreisen ohne
Berechnung von Kisten das
Kolonialwaren - u. Mchlhaus

N. J. Homburger,
Karlsruhe , Kronenstratze 50.
Verlang . Sie bitte Preislisten .

Ein feiner , guterhaltener
Kinderliegwagen

zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B44154 an die

Expedition der „Bad . Preffe "
. 2 .2

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff - ,
Plüsch - u . Taschendiwans werd . u .
Garantie v .26,36,42M .an verkauft .
Seltener Gelegenheitskauf . B44225
R. Köhler. Tavez., Schützrnftr . 53, II.

Heirat
Braves tüchtiges Mädchen , 30 I .

alt , evang ., mit schöner Aussteuer
wünscht die Bekanntschaft eines
soliden Herrn zu machen ; Witwer
mit einem Kinde nicht ausgeschl .
Anonym zwecklos . Off . unt . B44214
an die Exped . der « Bad . Preffe " .

als 2. Hypothek « auf ein Privat
haus rn guter Stadtlaae per Januar
oder später . Angebote werden
Hirschstraffe 43 . parterre , ent-
gegengenommen . 16848 .2 .1

Kypotheke-Gefuch .
Zur Ablösung einer II . Hypo -

theke werden M 8009 auf Pr . Haus
auszunehmen gesucht .

Gefl . Offert , u .Nr . B44177 an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb .

Gesucht
3 . Hypothek von 21000 Mark
(bis 60“j„ der amtll Schätzung ) von
pünktlichem Zinszahler . Gefl . Off .
unter Nr . B44212 an die Exped .der „ Bad . Presse " erbeten .

Pianrno . nußbaum , schöner, voller
Ton , billig zu verkaufen . B44216
TI _ Akademieftr . 49 , pari .
^ Billig zu verk . : Plüsch - Diwan ,
Schrank , Schreibtisch . Buffet , Ver¬
tiko. Akademieftr . 49, pari . B44215

50300 Mk. Prämie
kamen die letzte Woche in meine
Kollekte , die ich resp . deren Anteil
ich sofort auszahle,deshalb empfehle
als nächste Badener , Mülhauser .
Darmstädrer. Freiburger und
Straßburger ä 1 M., 11 St . 10 M.
Nürnberg -Lorenzer ä 3 M ., 10 St .
28 3Ji ., sowie diverse Staats - und
Städteprämienlose , Staats - und
Städteanlehen,Pfandbriefe u . dergl .

Carl Gotz ,
Hebelstraffe 11/15, Karlsruhe .

_ E in Waggon prima

Moslbirnen
ist eingetroffen und wird billig ab¬
gegeben . 168^5 .2 .1

91 . Oswald ,
Schützen str . 42 .

Ein noch gut erhaltener , fast noch
neuer Grammoption $ I^ en
ist billig zu verkaufen . B44201

Eiseubahnftr . 12, pari. , rechts.

Ia Kariarienhähne
und andere Vögel , sowie fast neue
Käfige billigst abzugeben . » 44172
2. 1 Sternbergstr . 3 , 3. St ., lks.

r Konrad A
Schwarz v

50 Waldftr . 50
Telephon 352

tmpAckl
Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

in reichster Auswahl .
Rabmttmrxrken ,

8M. SßsthellterKsrlSrsde.
Dienstag den 22 . November 1910
18 . Abonnements - Vorstellung der

I B .. . Ih ' Ät 'Omirrm iitsfnrirn i .

Lch BiMmres Kii-er.
Das Drama eines guten Weibes

in 4 Akten von Oscar Wilde .
(ns Deutsche übertragen v. Isidore
Ico Pavia u . Hermann Freitzerrn

von Teschenberg .
In Szene gesetzt von Fritz Herz .

Personen :
Lord Windermere K . Köstlin -
Ladh Windermere , seine

Frau Else Noorma «.
Die Herzogin von Ver -

wick Margarete Pix .
Lady Agatha Carlisle , ihre

Tochter Alwine Müller .
Ladh Plhmdale Edith Delkamp .
Lady Jedburgh Christ . Friedlein .
Lady Stutfield Marie Genter
Mrs . Cowper -Cowper F . Meyer .
Mrs . Erlynne M . Frauendorfer .
Lord Augustus Lorton ,

Bruder der Herzogin
von Berwick Karl Dapper .

Lord Darlington Hugo Höcker .
Mr . Dumbh Felix Baumbach .
Mr . Cecil Graham Felix Krones .
Mr . Hopper Walther Korth .
Bei Lord Windermere :

Rosalie , Kindermäd¬
chen Wilhelmine Schneider .

Parker , Kammerdie -
ner Hermann Benedict .

Zeit : Die Gegenwart .
Die Handlung findet binnen 24
Stunden statt , indem sie ar einem
Dienstag , nachmittags um 5 Uhr»
cmfängt und am nächsten Tag u«

1 Uhr 30 Min . endigt .
Ans . y,8 Uhr. Ende geg. 10 «hr.

Abendkaffe von 7 Uhr an.
Mittel - Preise.

BEHLITZ SCHOOL
MW» SPRACHEN » WM

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE132

TEL. lö &S. 4916enorm billig . 5844223
Ublandftr . 35, 3 . St . links
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» Saison -Ausverkauf. »
Mein noch reichhaltiges Lager in garnierten sowie ungarnierten

Damen - u. Mädchen-Hüten
nebst allen Garnier = Artikeln

bestehend in nur hochmodernen schönen Sachen , verkaufe, um schnelle Räumung zu erzielen, von heute ab

teils zu , teils unterm Selbstkostenpreis !
Ausserordentlidie , selten günstige Kaufgelegenheit für jede Dame geboten bei

Clara Drescher

Fächer empfiehlt grosse Aaswahl
16413 In allen Preislagen 2. 1

Grossherzogi. Hoflieferant

aus Crepe, Gaze, Seide , FnpHrirh RlnQ
Spitzen , Federn etc.

1 1 , CUI IU1 UIUÖ

für Bali, Gesellschaft, F. Wo! &M Detail Parfümerie
Theater, Trauer USW. Kaiserstrasse 104 , Karlsruhe,

Prompte Besorgung v . Neumontierungenu. Reparaturen .

Für jungen Herrn mit der nötigen
Vorbildung bietet sich sofortige
Gelegenheit zum Eintritt in den
Apothekerberuf . 16849*

Aternaliuiiale Apotheke Karlsruhe .

Acht. Verkäuferin
sucht Stellung für dauernd oder
Aushilfe .

Gefl. Offerten unter Nr . B44196
an die Exped . der „Bad . Presse" .

L. P . Drescher
Nachfolger : :

Spezialhaus für Damen-Hüte

Kais er Straße , vis-a-vis Geschwister Knopf. 16851

Statt besonderer Anreise .

Tödes -Anzeige .
Tiefgebeugt erfüllen wir hiermit die traurige " flicht.

Verwandte , Freunde und Bekannte davon in Kenntnis zu
setzen, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren
treubesorgten Gatten , Vater , Schwager , Onkel und Vetter

Leopold Hüttisch ,
Lokomotivführer ,

nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 501;
', Jahren

gestern abend 6 Uhr unerwartet rasch in die Ewigkeit
abzurufen . 16856

Karlsruhe , den 22. November 1910.
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Babette Hüttisch , geb . Buhl
und Sohn Eugen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittags
l /,3 Uhr. von der Friedhoskappelle aus statt .

■ Trauerhaus : Winterstraße 36 .

Trauer - Hute
grösste Auswahl bei 11894.15 .14

L . Ph . Wilhelm
Karlsruhe fioissrstrasse 305 .

Telephon Nr - 1609Tj j Rabatt - Spar - Verein

Einleuchten
muss es auch Ihnen , dass Sie

elektr . Taschenlampen und
Cereisen Taschenfeuerzeuge
$ s nur bet uns vorteilhaft kaufen . : r

Diese Roche Husnahmepreise.
Taschenlampen , kompl ., mit la. Batterie und

Birne, von 65 Pfg. bis Mk. T. 16837 .4.1

Batterien 30 Pfg., Biruen T8 Pfg.
Cereisen Taschenfeuerzeuge75 Pfg., 1.50 NI ., 2 25 M .

Nord sehe Stahlgeseilschait m . b . H
Karlsruhe L B. Kaiserstrasse 81/83 .

Damen -Gürlel
Gürtelschlietzen
Hutnadeln
Schleier
Nähkaslen
Nadeletuis

in schöner Auswahl billigst
16547

2.2

Emil Kley,
Erbpriuzenstr . 25.

Wolfshunds braun , weiblich, zu¬
gelaufen . Abzuholen gegen Ver¬
gütung . B44189

Forchheim, Roscnstraße 300 .

Hais- nnö sjlmmtrliiren,
Treppen und ein eisernes Hoftor
werden zu kaufen gesucht .

Offerten an J . beliner ,
iseKaiserftr . 237 . « 44226.2.1

WsMeS BillilS
zu kaufen gesucht. Offerten an
10901a A. t <lnk . Ubftadt .

MPMSüimeMIie
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 16859 an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten .

Trauerhüte
Schleier, letzte Neuheiten

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen .

Nur solide Qualitätenl
E. E. Lassmann

235 Xaiserstrasse 235 .

Geschäftshaus
im Zentrum der Stadt , hochren¬
tabel, ist wegen Wegzug unter gün¬
stigen Beding , zu verkaufen.

Gefl. Offert , u . Nr . B44178 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

eiche, geschnitzt , groß u . tief , gute
selbstversertigte Arbeit , sowie einz.
Möbel jeder Art , ganze Aussteuern
unter Zusicherung prima Ware
sehr preiswert zu verkaufen .

3Pranzö$ i$clw
Kränzchen

(Konversation ) für Damen u . junge
Mädchen , geleitet von junger ,
gebild . Französin . Wöchentlich
einmal , Honorar 4 Mark monatlich .
Anfragen unter Nr . 844199 be¬
fördert die Expedition der . Ba¬
disch ' n Presse * .

Für Weihnachten empfehle ich
mich zur Lieferung von Bücher-
Schränken, Schreibtischen, Schreib¬
tisch- und aller Art sonstiger
Stühle . Ausziehtische, Diwans ,
Flur - Garderobe usw._ « 44222

Zu verkaufen :
Verschied . Betten , 2 eintürige

Kleiderschränke, 1 eich . Ausziehtisch,
1 Sofa , 1 zweitür . Schrank , 1
Chaiselongue, 3 Plüschsessel, 1
schwarzs . Kleid, ! Smocking, iZither ,
1 Violine» bersch . Gaslyra , 1 ovaler
Spiegel , 1 . gebr . Schuhmacher¬
maschine , 1 Passiermaschine , 1 Re-
gulateur » 2 Herde. 16854

Ludwig - Wilhelmstr . 5,
bei Walter .

n Aufgepaßt H
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen.Der schreib ' mir eine Reichspostkart ',
Ich komme schnell gelaufen ;
Bezahle einen hohen Preis , 12.8
Damit ein jeder kann besteh'n,Und wer die Adresse nicht weiß.Der kann sie unten seh'n ! B41047 " — - -
1. Maier , MarKqratensif. 20.

'A14188 Uhlandstr . 12, pari .

Lhijsonaier . LsLÄ -"
Werner , Schloßt»latz 13 , Sing .
Karl -Friedrichstr . , Part . , r . « 44220

Hpjpaf Tucht. Zuschneider, 28 I .mit Barbermögen von
5000 Mk ., wünscht Einheirat in gut¬
geh . Maßgeschäft. Anonym zwecklos.
Gefl. Off. unter Nr . B44206 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

und ein Ovalofen sind
billig zu verkaufen .

« 44132 Schillerstr . 4,L >th .,1 . St .

Gasthaus
zu verpachten!

In badischer Garnisons -
und Amtsstadt ist sehr gut¬
gehendes G a st h a « s auf
1 . April nächsten Jahres
unter günstigen Beding¬
ungen zu vermieten . Für
gelernt . Metzger besonders
geeignet . Offerten erbeten
unter Nr . 16853 an die Ex¬
ped. der „Bad . Presse ". 2.1

Petro !eumosen . ^ ^ erL
Kinderspielzeug billig zu verkauf .
« 44123 Grenzstr . 28 a , 1 . St .

Säulen -Füllofen , gut erhalten ,
billig zu verkaufen . B44195

Wilhelmstraße 41, parterre .
Ein gebrauchter , fast neuer ,

Lieg - und Sitzwagen ist preis¬
wert zu verkaufen . Durlacher -
straste »3 , 1 . Stock , Hth . B44186

Reisedame ?„ÄI , SÄ
e . rout . redeg. Frau b. wchtl. 25 Mk .
u . Provis . Off. sub Existenz L .D . 7112
bef . Diiti . Moste, Leipzig. 10889a

Existenz
mit ca . Mk . 5000 .— jährl . Einkommen soll intellig . Herrn
m . Mk. 600 .— Barmittel übertragen werden . Offerten
erbeten unter 6 . 1336110862a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten. 8.3

Suche einen tüchtigen Herrn
für den Bezirk Karlsruhe u . Umgebung zur Leitung eines sehr rentabl .
Unternehmens , welches auch als Nebenerwerb jährlich ca. 6—8000 Mk .
Verdienst abwerfen kann. Ernste Reflektanten, welche prima Referenz ,
aufweisen können und etwas Barkapital besitzen, wollen sich Donners¬
tag den 24 . November im Hotel Grosse von mittags 12 bis
abends 8 Uhr melden . 10843a.2 .1

Gutes Einkommen
durch Erwerb des Alleinvertriebs eines gesetzl. geschützt . Artikels , welcher
für Hotels, Restaurants , Kasinos und oessere Haushaltungen ein längst
empfundenes Bedürfnis ist. Nötiges Kapital ca . Mk . 150 .— für Unter¬
haltung des Lagers . Das Vertriebsrecht wird bezirksweise vergeben .

Offerten unter Nr. 10894a an die Expedition der »Bad . Presse "

Für eine

Epochemach . Neuheit
werden allerorts tüchtige b. d.
Colonw . , u . Wirtskundsch . gut

eingef. Vertreter
aufgestellt , die sich einem erst -
klass . Spezial - Artikel m .
Erfolg widm . können . Gefl .
Offert .u , „ Gewinnreich “ a .Haasen-

stein &Vogler , A .-G., Stuttgart .

Guten Verdienst
jeboten mit kl . Kapital durch ein-
nckeFabrikation chemisch -technisch.
Präparate , Nähr - und Genußmittel .
Prospekte gratis . 10885a
Patent - Revue , Stuttgart ,

Johanncsstrnße 62.

MilllllUchll -Gesilih.
Ein Mädchen, welches im Rechnen

gut bewandert sein muß, wird auf
1 . Dezember gesucht . 16826 .3.2
Hofbäckerei Schmidt , Zirkel 29.

Tüchtige Schmiede,
Schlosser, Dreher.
Nieter und Rechner

finden
lohnende Beschäftigung

in der 10875a
WügWllsilbck MieWsMas!

Rastatt (Baden).
Ein junger Mann von 14—16

Jahren wird vormittags zum Milch -
austragen gesucht . Zu erfragen
von 1 —4 Uhr bei Althttu , Viktoria-
ftraße 9 , 3. St . , Seitenb . « 14209

l . Köchin Qeiudjt.
Auf 1 . April 1911 wird für einen

Badeort in eine feine, kleinere Kur¬
anstalt eine tüchtige, erste Köchin
gesucht , welche der feineren Küche
vorstehen kann, durchaus zuverlässig
ist und von ähnlichen Stellen
prima Zeugnisse aufweisen kann.
Angenehme Stellung und hohes
Gebalt zugesichert . Beiköchin und
Küchenmädchen vorhanden. Gefl.
Offerten sind unter Nr . « 44211 an
die Expedition der „Bad. Presse"
zu richten.

Mädchen -Gesuch.
Fleißiges , braves Mädchen vom

Lande , nicht unter 17 Jahren , per
1 . Dez . evtl , sofort gesucht . B44187

Zu erfragen Karlstr . 69, 2. St .
Tüchtiges , kräftiges Mädchen ,

welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit übernimmt , auf 1 .
Dezember gesucht. Zeugnisse er¬
forderlich : Douglasstr . 24, 4. St .

Einfaches fleißiges Mädchen für
kleinen Haushalt gesucht. Vorzu¬
stellen nur nachmittags. B4415L
Gkünwinklerstr . 1 , b. Kühl. Krug.

langes Mädchen,
»KS.

schlafen kann, wird sofort gesucht.
« 44198 Luisenstraße 57 , 2. St . r .

Monatssrau
gesucht . Zu melden zw. 1 u . 3 U .
u . 6 bis 8 Uhr. B44219

Wendtstraffe 13, 4 . Stock.

Lehrmädchen . »WLL
gründlich erlernen will, kann sofort
eintreten . 16850
Frau Saris 8t-mg , Damenschneiderin

Gerwigstr . 60, III, rechts .

Kontoristin
sucht Stelle hier oder auswärts per
sofort . Aehnl. Posten bereits bekleid.
Erf . in Buchführ., Maschinenschr .
und Stenographie . Gefl. Aufgabe
v . Vakant , erbeten unter Nr . 10893a
an die Exped . der „Bad. Presse "

. 2.1

Jiing . Stenotypistin Äot «
halbe Tage Beschäftigung . Off .
unter Nr . « 44130 an die Exped ,
der „Bad . Presse" erbeten.

Anstand. Servierfräulein sucht
sofort oder auf 1. Dezember
Stellung . _

Offert , unter Nr. B44180 an
die Exped. der »Bad. Presse" erb

löjühriges Fräulein möchte sich
als Verkäuferin ausbrlden , gleich
welcher Branche.

Offert , unter Nr. B44173 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb

«
Stellen suchen :

Köchin ..Haushälterinn «n,
_ Alleinmädchen . Zimmer -• Mädchen, Stütze . « 44221

Stellen finden : Bess. Kinder - u.
Zimmermädch. durch Fr . Elisabetha
Heiser , gewerbsmäß . Stellen¬
vermittlerin , Kreuzstr . 9, Ecke
Kaiserstraße, neb. der kl. Kirche .

Em Ltädche », lo I . alt . Nord¬
deutsche, erst hier angek. , s. Stelle
als Stütze od. z . Kindern i . kl . , bess .
Haush . f. sof. od. l . Dez . Zu erfr .
Rüppurrerstr . 17, 2. St ., r . « 14197

Vermietungen :;
□ OOOOQOOOOO o 1

0 Kaiserstraße 185 , Ö
v 3 Treppen , ist eine freundliche v
3 Wohnung von 7 Zimmern , ft
M mit Balkon, auf 1 . April 1911 i : ,

zu vermieten . Einzusehen bt
C zwischen 10 und 4 Uhr . Q
0 Näheres zu erfragen beim «y

Hauseigentümer , 2 Treppen
0 daselbst . 16811 *

Q
OOOOODOOOOOD

Wegen Wegzug schöne, geräu¬
mige 4 Zimmerwohnung per l .
Dezember oder 1 . Januar zu ver¬
mieten . Näheres Douglasstr . 26 ,
eine Treppe._ « 44208.2.1

Wohnung ,
3 Zimmer und Küche , 2. Stock, zu
vermieten. B44207

Kaiserstraffe 2lt ».
Rndolfstr . 16 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern .
Küche (Kochgas ), Keller auf sogl .
oder später zu vermieten . Näheres
Part , rechts . _ « 44190

Wiuterstraße 25 ist eine Mausar -
den -Wohnung von 2 Zimmer und
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres Part . B44171

Hübsch und sehr groß möbliertes
Zimmer, mit 2 Betten , in gutem
Hause zu vermieten . B44147

Näheres Adlerstr. Nr . 36, 2 Tr .
Blumenstr . 4 , Part ., sind zwei gut
möblierte Zimmer auf 1 . Dez.
mit Frühstück zu verm . 16852,

Brauerstraße 9, parterre , ist hübscu
möbliertes Zimmer zu vermie¬
ten . B44184

Friedenftr . 15, Part .» schön möbl .
Zimmer mit großem Schreibtisch
per 1 . Dez , bist, zu v e rmiet . JS ? “ •?..i

Gerwigstraße Nr . 58, 4. Stock , ist
ein schönes, unmöbliertes Zim¬
mer, auf Wunsch mit Küchen-
benützung , sof . zu verm . B44182

Herrrnstraße 22, III ., links , ist ein
gut möbliertes , freundliches Zim¬
mer zu vermieten . B44193mer zu vermieten ._ « 44i9d

Herrenstratze 33, Hths . , 3. Stock,
links, ist eine möblierte Mansarde
billig zu vermieten . B44218

Kaiserstraße 44, ist sofort oder 1 .
Dezember ein gut möbliertes
Zimmer an besseren Herrn zu
vermieten. Näheres daselbst eine
Treppe hoch . 2344183

Kaiserstraße 68, II ., sind 1 eventl .
2 gut möbl. Zimmer mit Schreib -
tisch , elektr. Licht rc., zu verm .

Matthystratze Nr . 1, 3. Etage , Ecke
der Karlstraße , ist ein schön
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn sof. zu vermieten . « 44192

Schesselstraße 6, Wohn-
zimmer, schön möblier
mieten.

Scheffelstraff« 38 . 2 . Stock gut !
möbliertes Zimmer , eventl . Pen -
sion auf 1 . Dez, zu verm . « 44213

:. 15, 2 Tr ., ist ein gut
möbl. Zimmer , evtl , mit Klavier¬
benützung sogleich oder später zu
vermieten. « 44228

Unmöbliertes , auf die Straße
gehendes Zimmer zu vermieten .
« 44200 Scheffelstr. 8, 2 . St .

Miet - Gesuche .
Beamtenfamilie mit 2 Kindern

sucht auf 1 . April 1911 eine
YVoliniimr

von wer Zimmern nebst Zu¬
behör . Dieselbe beabsichtigt ein
kleines Haus mit Garten in schö¬
ner Lage zu kaufen.

Offerten beliebe man unter
Nr. « 44179 an die Expedition der
„Bad. Presse" abzugeben .

Brautpaar sucht
pr . Ritte Dezember an einem
Platzezwischen Offenburg u. Rastatt
igute Bahnverbindung ) schöne 3
bis 4 Zimmerwohnung . Offerten
mit Preisangabe unter F . E . K *
744l | 10890o an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .

Hübsch möbl . Zimmer m . Klavier¬
benützung von iung . Herrn gesucht.
Offerten unter Nr . « 44204 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Für besser. Herrn wird sreundl .
möbl. Zimmer gesucht , womögl . m.
Familienanschl. Gefl. Offert , u . Rr .
« 44203 an d. Exp . der . Bad . Presse *.
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Otoßet Weiknacbtsvorverkauf
IN

Von

Dienstag den 22 . er.
bis

Dienstag den 29. er.

Damen - u . Kinderkonfi
zu staunend niedrigen Preisen.

Beachten Sie unsere Schaufenster .

1 Posten Kostüme
in nur besseren Stoffen engl . Charakters und marineblau ,Jacke grösstenteils auf Seide , beste Verarbeitung ,nur Neuheiten der Herbstsaison 1910

Gruppe I

jetzt

50

Gruppe II

jetzt
Gruppe III

jetzt

Gruppe IV

jetzt

A « s « 38 50 48 5 #

Prinzeß -Kleider, Prinzeß-Rörise
elegante Fagons , reinwollene Stoffe , reich garniert ,
Neuheiten Herbst 1910

Gruppe I

Jetzt
Gruppe IV 59 00 Gr

mpe 38 50 Gruppe ' SO

Herbst- und Winter -Paletots
neueste Machart , modernste Stoffe , englischen Geschmacks
und marineblau , beste Verarbeitung

Jetzt Gruppe "1ZS50 Gruppe
. Gruppe IV iS * Ifl 13 II

Gruppe I

rhmacks

ll 50 %J
90

Unter Gruppe IV befinden sich Stücke bis Mk. 95 . — früherer Verkaufspreis . Unter Gruppe IV befinden sich Stücke bis Mk . 30 . — früherer Verkaufspreis .

Grosse Posten Woll= und Seiden=Blusen
Gruppe I und II Wollbatist etc . nur modernste Fagons , in Wollbatist , Popeline , Samt , Seide und Tüll
Gruppe I

jetzt

50 Gruppe II

jetzt
50 Gruppe III

jetzt

50 Gruppe IV

jetzt 7,50 und 6 75 Gruppe V

jetzt 10.75 und 8 50

1 Posten
in Halbtuch , Tuch , Moiree und Trikot d

Unterröcke 11 Posten
Gruppe I

Tanzstunden =Capes 075
Kragen mit Pelz besetzt , helle Farben

Gruppe III 14 .50 , Gruppe II 11 .50

1 Posten
in imit . Lammfell , alle Farben , warmer ,weicher Stoff ,

Gruppe I

Grosse Posten KlfltlGf ^ KlCldCr
in Hänger , Blusenfagons , Russenkitteln in hellen und dunkeln Stoffen

bedeutend unter dem bisherigen Preis

Eine
selten
billige

Einkaufs -

gelegen¬
heil .

Gruppe I
Gruppe II
Gruppe III
Gruppe IV

jetzt 1 . 85 u . 95 S
jetzt 3 .75 u . 2 . 85
jetzt 5 .50
jetzt 7 .50

Grosse Posten KfläbCfl =AnZU | £C
in Buckskin , Cordsamt , marine und grauen

Kammgarnstoffen

Gruppe I
Gruppe II
Gruppe III
Gruppe IV

jetzt 2 .1
jetzt 5 . 50
jetzt 7 . 75
jetzt 9 . 50

Weit
unter
Preis.

16886Der frühere Preis ist neben dem jetzigen auf dem Etikette verzeichnet .

Unsere Spielwaren - Ausstellung ist eröffnet .
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xvrm

~ß
g«
L?..
B

1

¥:
¥ ■

©tu. tr
S«>,d (
illsfilh

'
k-dget
Mir
^ ©<
tenb di
gliche

3«
«egen
4» Ka
fens 21
»eichL
«langt
ichem .
Niltioi
ding ih

Da
Mare
gristoki
daraus
Magna
Kleine!

W
<eit di
Kadens
lettisch

De
ebnen,
sänser

w

»m
B
S

B
B

B

die Re
erklärt
tufeutt
-n oeri
«atzrgi
Ire Un

daß de
»ng de
«nie !
amen
live ei
Platte
tige 9
iilemal

Kren
Zentrr
«eit s
3 t «.-.

..2
daß de
läßt.
Anspie
können
Künste
vermu
gebun,
»«gen
besuch,
dürste
eine 0
von ei

E
wenig
das d
komm,
deren

Bei

Stwer
haben
grünb
Kurpf
liier i
ste jot
geben ,
Rehar


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

